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DIE WIENER SÄNGERHALLE
Von C. Kersten, Berlin*)

D as Jahr 1928 h at im  H a llen b a u  versch ied en e  
S p itze n le istu n g e n  g ez e itig t , so w o h l auf dem  G e
b ie te  des E isen - und E isen b eton b au es als auch 
auf dem  G eb ie te  des fre itra g en d en  H olzb au es. E r
in n ert se i an d ie  im  V orjah r er s te llte  g ew a ltig e  
M esseh a lle  VII in  L e ip zig  m it an näh ernd  1 0 0 m 
lichter B r e ite1) u nd  an d ie  eb en fa lls  in  L eip zig  
erb au te  M ark th a lle , d eren  e in e  E isen b eton k u p p el 
von  7 8 m D urch m esser in zw isch en  fer tig g e ste llt  
w o rd en  is t2).

Zu solchen S p itzen le istu n g en  n eu zeitlich er  
B au tech n ik  g e se llte  sich nun auch — a llerd in gs  
nur für v o rü b erg eh en d en  Zw eck b estim m t — die  
große S ä n g erh a lle  in  W ien . 150 000 deutsche 
S änger zogen  d orth in  und  b ew u n d erten  e in m ü tig  
d en  g e w a ltig e n  H allen b au , der in n erh a lb  k ü rzester  
Zeit in  W ien  g erad ezu  p op u lär w u rd e , nun aber  
schon w ie d e r  ab getragen  w ord en  ist. G eg en v o r
schläge in  E isen  la g en  nicht vor. Es ist au d i kaum  
an zu n eh m en , daß sie  im  H in b lick  auf d ie  k urze, 
zur V erfü g u n g  steh en d e Zeit für W erk sto ff
lie feru n g . -B ea rb e itu n g  und B au au sfü h ru n g  so-

*) A n m e r k u n g  d e r  S c h r i f t l e i t u n g :  D i e  A r b e i t  ist  
b e r e i t s  s e i t  E n d e  v .  J .  i n  u n s e r e n  H ä n d e n ,  k o n n t e  a b e r  w e g e n  R a u m 
m a n g e l s  b i s h e r  n i c h t  v e r ö f f e n t l i c h t  w e r d e n .

>> S i e h e  N r .  3 d e s  J a h r g a n g e s  1928 d e r  K o u s t r u k t i o n s b e i l a g e .
2) S i e h e  N r .  23 d e s  J a h r g a n g e s  1927 d e r  K o n s t r u k t i o n s b e i l a g e .

f c f e j l 1 j w g p y y  H '  j a  .

Mit 7 Abbildungen

•

w ie  m it Rücksicht auf den  v o rü b erg eh en d en  Zweck  
des B aues w ettb ew erb sfä h ig  g ew e sen  w ären . 
N achdem  d ie Z w eck m äß igk eit u nd  B rauchbarkeit 
der g ew ä h lten  A u sfü h ru n gsform  in  m oderner  
H olzau sfü h ru n g  praktisch erprobt w o rd en  ist und  
irgen d w elch e n en n en sw erte  M ängel sich nicht g e 
ze ig t haben, so ll im  F o lg en d en  über d en  B au kurz  
b erich tet w erden .

D ie  H a lle  besaß e in e  G esam tgrundrififläche  
von  über 20 000 R“  und faßte an 50 000 Sänger und  
40 000 Zuhörer. Es w ar nach M aßgabe der G esam t
an ordnung A bb. 2, S. 50, e in e d re isd iiff ig e  H a lle  
m it ü berh öhtem  M ittelsch iff; d ie b a silik a le  Ü ber
h öh u n g  d ien te  zur B elichtung und  B elü ftu n g  des 
H allen rau m es. D ie  B ind er d ieses M ittelsch iffes  
w aren  Z w eigelen k -F ach  w erk rah m en  oh ne Zug
stan ge3), 6 0 m fre i gespannt, in  der M itte 2 5 ni 
hoch. E in zelh eiten  ze igen  d ie  A bb. 3 und 4, S. 50, 
und A bb. 6 und 7, S. 51. D ie  D ach n eigu n g  gegen  
d ie W agerechte w a r nur 15°, w esh a lb  von  einem  
D re ig e len k b in d er  von  v o rn h ere in  ab geseh en  
3vurde. D er  gew a lt ig e  Innenraum  v on  110 1 8 2 m

3) D i e  S ä n g e r h a l l e  i n  E ß l i n g e n  z e i g t e  h ö l z e r n e  D r e i g e l e n k 
b i n d e r  r o n  60 m  f r e i e r  S p a n n w e i t e  m  i  t  Z u g s t a n g e .  Z u f o l g e  b e 
h ö r d l i c h e r  V o r s c h r i f t  d u r f t e n  h i e r  ( w o h l  d e s  u n z u v e r l ä s s i g e n  B o d e n s  
w e g e n )  k e i n e  f ü r  s t a r k e  H o r i z o n t a l s c h ü b e  b e s t i m m t e n  B e t o n -  
f u n d a m e n t e  a u s g e f ü h r t  w e r d e n .

A B B . 7 V O R D E R A N S IC H T  D ER  H A L LE
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ABB. 3

R IN G D Ü B E L  N A C H  B AU W EISE  

S C H Ü L L E R . 1 : 16

A B B . 4 a  u. b (L IN K S )  

V O R D E R - U N D  S E IT E N A N S IC H T  

V O M  K N O T E N P U N K T  A. 1 : 40

A BB . 5. G R Ö S S E N  V E R H Ä L T N IS S E  (rd . 1 : 8 0 0 )

a ) L e ip z ig e r  M e s s e h a lle  V II;
b ) B e r lin e r  A u s s te llu n g s -H a lle ; c ) W ie n e r S ä n g e rh a lle
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z e ig te  nur 16 In n en stü tzen , d ie  das M ittelsch iff 
von  d en  S eiten sch iffen  tren n ten .

D ie  G ie b e lw ä n d e , a ls R ie g e lw ä n d e  ausgefüh rt, 
w aren  nach M aßgabe d er A bb . 1, S. 49, durch b e
son d ere W in d stän d er  g eg en  den  W in d a n g r iff  g e 
sichert; der rech n u n gsgem äß e W in dd ru ck  auf die  
vord ere  G ie b e lw a n d  b etru g  an 250 000 k&. D ie  
W in d stän d er der h in teren  G ie b e lw a n d  w aren  
au ßen  an  d ie  H a lle  an g eb a u t und in  schw eren  
B eton fu n d am en ten  fest v era n k er t. D ie  v o rd eren  
W in d stän d er b efan d en  sich im  In n en rau m  und 
ü b ertru gen  den  W in dd ru ck  der v o rd er en  G ieb e l-  
w an d  au f d ie  F u n d am en te. Z w ischen  d en  Fach- 
w erksb in dern  w aren  b eson d ere  W in d trä g e r  e in 
geb au t, d ie  zur A u fn ah m e d er se itlich en  W in d 
la sten  und zur Ü b ertragu n g  d erse lb en  a u f d ie



A B B . 6  R A H M E N B IN D E R  M IT  A U F G E LA G E R TE M  S E IT E N B IN D E R

A B B . 7

B in d er  d ien ten  (vgl. A bb. 2). D ie  P fe tte n  w aren  
in  F orm  von  G itter fa d i w erk en , 20 m w e it  gespannt, 
a u sgefü h rt; B reite  des L astfe ld es e tw a  6 m. D ie  
D ad id eck u n g  b estan d  m it R ü d csid it auf den  v o r 
ü b erg eh en d en  Zw eck des gan zen  B au es aus e in 
facher D ach pap pe au f Schalung.

D er  A u fb a u  der H a lle  g es ta lte te  s id i v er h ä lt
n ism äß ig  sch w ier ig  (vg l. d ie  A bb . 6 und 7, oben). 
M an v er w a n d te  fü r das H o d iz ieh en  der lieg en d  
zu sam m en geb au ten , e tw a  40000 kg schw eren  M itte l
b in d er  6 A u fste iltü rm e, d ie, durch S ta h lk a b el ab 
g efa n g en , m it T rom m elh an d w in d en  verseh en  
w a ren  (A bb. 7). D a s A u fla g e r g e le n k  w ar in  E isen  
a u sg efü h rt und  g en ü gen d  stark  gegrü n d et, um  e in e  
U n v ersch ieb b a rk e it  zu  g ew ä h r le isten ; d er H ori- 
zontalsdhub d er Z w eig e len k b in d er  b etru g  im  
H öch stfä lle  25*, der V ertik a ld ru ck  e tw a  65*.

A U F R IC H TU N G  E IN E S  R A H M E N B IN D E R S

F ür den gesam ten  H a llen b a u  e in sd d . a ller  
R am pen, B än k e u sw . b en ö tig te  m an an 4 0 0 0 cbm 
B au holz. V er b illig t  w u rd e der B au  dadurch, daß  
d ieses H o lz  nicht a n gek au ft w er d e n  m uß te, son 
dern  im  B esitze  der B au firm a b lieb , an d ie  es nun  
w ied er , nach in zw isch en  er fo lg tem  A bbruch der  
H alle , zu rü ck gefa llen  ist. D a s  B a u w erk  w u rd e  
in n erh a lb  acht W ochen fer tig  abgebunclen. D ie  
A u fste llu n g  des ersten  B in d ers e r fo lg te  am  
17. M ärz 1928, der le tz te  B in d er w u rd e  am  5. M ai 
a u fg e ste llt . D ie  H a lle  w ar trotz der a u ß erg ew ö h n 
lichen  A u sm aß e und trotz u n g ü n stig en  B a u w etters  
am 16. Juni v o lls tä n d ig  b en u tzu n g sfä h ig  fe r tig 
g este llt . A n  der K on stru k tion  k am  k e in e  nach
te il ig e  V erän d eru n g  vor. D e r  Zu- u nd  A bstrom  
der S än germ assen  u nd  der Z uhörer v o llz o g  sich  
in  w e n ig e n  M inu ten . A u d i d ie  A k u stik  so ll nach
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d e m  U r t e i l  d e r  in - u n d  a u s l ä n d i s c h e n  P r e s s e  e i n e  
d u r c h a u s  g u t e  g e w e s e n  s e in .  H in s i c h t l i c h  d e r  
F e u e r s i c h e r h e i t  w a r e n  a l l e  m ö g l i c h e n  V o r s i c h t s 
m a ß r e g e l n  g e t r o f f e n .  E s  w u r d e  u m  d i e  H a l l e  e i n e  
3 0 c“  s t a r k e  R i n g l e i t u n g  g e l e g t  u n d  a n  j e d e r  d e r  
v i e r  F r o n t e n  w u r d e n  z w e i  H y d r a n t e n  a u f  g e s t e l l t .  
I m  I n n e r e n  w a r  d i e  H a l l e  e l e k t r i s c h  b e l e u c h te t .

D ie  F irstab sen k u n g  w u rd e A n fan g  Ju li g e 
m essen  und b etru g  2 9 cm. E in e P rob eb elastu n g  
w u rd e nicht durchgeführt. D afü r aber w u rd en  
D ru ck proben  an K n oten m od ellen  n atü rlich er  
G röße in  der V ersuchsanstalt der W iener H och
schule vorgenom m en , über d eren  E rgeb n isse  in  
Fachzeitschriften  noch berichtet w erd en  w ird .

D ie  S tab span nu n gen  erreichten  b e i höchstem  
W inddruck W erte b is zu 120 h F ür d ie S tab 
anschlüsse ge lan gten  R in gd ü b el nach B a u w eise  
Schüller (Abb. 3) zur A n w en d u n g . E in  D ü b e l  
d ieser  A rt b esteh t aus e in em  Paar h a lb k re isförm ig  
geb ogen er F lacheisen , d eren  E n den  gerad e ab 
geb ogen  sind  und sichtbar b leib en .

A u f dem  B au p latz w u rd e auch zw ecks U n ter
b rin gun g e in es F ilm ap p arates e in  1 5 m h ohes  
T u rm gerüst errichtet, um von  Zeit zu  Zeit F ilm 
aufnahm en m achen zu können . Es ist — v ie lle ich t  
erstm alig  — ein  F ilm b au jou rn a l a n g eleg t w ord en , 
und es w ird  d ieser  technische F ilm  schon d esh alb  
b eson ders b each ten sw ert sein , w e il  m an den  Bau  
der H alle , d ie ja  schon h eu te  nicht m ehr v o r 

h and en  ist, F ach leu ten  und S tu d ie re n d en  im  
la u fen d en  B ild e  ze ig en  u nd  er k lä re n  k ann . ch 
m öchte es als e in e  A rt B eru fs tra g ik  bezeichnen , 
daß gerad e solche S p itze n le istu n g e n  m  der ie d im k  
des fre itra g en d en  H o lzb a u es — m an er in n e re  sich 
b e isp ie lsw e ise  der N oack sd ien , 78m fre i gespan nten  
F esth a lle  in  D resd en  — von  so a u ß e rg ev , ähnlich  
k u rzer L eb en sd au er sind. G esta ltu n g  und  A rchi
tek tu r des B au es in  W ien  stam m ten  v on  Arch. 
Z. V. Ing. G eorg  R u p p r e c h t ,  K on stru k tion s
en tw u rf und statische B erech nu ng von  R eg.-B aurat  
D r.-In g . E duard  E r h a r t. D ie  B au ausfü hrun g  
se lb st er fo lg te  durch d ie  W ien er  B au un terneh-  
m un gen  A d a lb ert C h r o m y s  W w e .  u n d S o h n ,  
W ien -A tzgersd orf, und S c h ö n t h a l e r - S i l v a ,  
W ien  IV.

V on der G röße der H a lle  le g t  A bb . 5 Zeugnis 
ab; m it b ist d ie  F o rm g eb u n g  der durch d ie  W erk- 
sto ffsd iau  des Jahres 1927 und d ie  I la  des Jahres 
1928 b ek a n n te  n eu e  e iser n e  A u ss te llu n g sh a lle  in 
B erlin -W itz leb en  g ek en n zeich n et. In W ien  sollte  
von  v o rn h ere in  auf e in en  P ru n k b a u  verzichtet 
w erden . D ie  groß e H o lz h a lle  e r fü llte  d en  ihr zu
gedachten  Zw eck v ö llig  e in w a n d fre i und  muß in 
ih rer A rt d en  zu  A n fa n g  des A u fsa tzes  erw ähnten  
E isen - und E isen b eto n g ro ß b a u ten  d ieses  Jahres 
eb en b ü rtig  zur S eite  g e s te llt  w erd en . Bedauerlich  
nur, daß der H a lle  e in e  so k u rze  L ebensdauer  
beschieden  w ar. —

EISENBAUTEN DER BERGBAULICHEN ANLAGEN
Von Ob.-Ingenieur W. Br. Gutacker, Bochum i. W. Mit 5 Abbildungen

Mit zu den  v ie lse itigsten  A nw e n d u n g sg eb ie ten  des 
E isenbaues  geh ö r t  d e r  B ergbau .  Von d e n  K appbogen  
des U n te r ta g e a u sb a u e s  bis zu d en  ho ch ra g e n d en  
F ö rd e rg e rü s te n  d e r  U b e r ta g e a n la g e n  f ind en  die E isen 
b a u te n  be i  den  b e rg b a u l ic h e n  A n lag en  d ie  m a n n ig 
fa l t ig s ten  A nw end u n g sm ö g lich k e ite n ,  b eg ü n s t ig t  d u rch  
d ie  le ic h te  A n passu n g s fäh ig k e i t  a n  a l le  V erhä ltn isse ,  
ih r e  D a u e rh a f t ig k e i t ,  S tan ds ich e rhe i t ,  d ie  S chönhe it  
ih r e r  F o rm g e s ta l tu n g  und, b eso nd ers  be i  A u fb e re i tu n g s 
an lage n ,  a u ch  d u rc h  die  M öglichke it  e in e r  h a r 
m on ischen  E in g l ied e ru n g  d e r  M asch inen  u n d  A p p a ra te .

Bei dem  d a u e rn d e n  W echsel,  d e m  d ie  Z echen
a n la g e n  d u rc h  d ie  E r fo rd e rn is se  des B e rg b a u b e t r ie b e s  
u n te r w o r fe n  sind, b ie te n  d ie  E is e n b a u w e rk e  g eg e n ü b e r  
d en  M ass ivb au ten  ode r  E ise n b e to n b a u te n  f e r n e r  a u ch  
d en  b e s o n d e re n  Vorteil ,  d aß  ih r  U m b a u  od e r  w e i te r e r  
A u sb au  b e i  vo l le r  A u f r e c h te rh a l tu n g  des B e tr iebes  
o h n e  S c h w ie r ig k e i ten  m it  g e r in g en  K os ten  d u r c h f ü h r 
b a r  ist. Sch ließ lich  is t es bei d e r  d u rc h  d ie  rasche  
W e i te re n tw ic k lu n g  d e r  B e rg b a u b e t r ie b e  b e d in g te n  
k u rz e n  G e b ra u c h s d a u e r  d e r  Z ech en b a u te n ,  d ie  m eis t  
k a u m  m e h r  als  25—30 J a h r e  b e t r ä g t ,  von  b e so n d e re r  
B ed eu tun g ,  daß  d ie  d em  A b b ru c h  v e r f a l l e n e n  E isen 
b a u te n  n u r  g e r in g e  A b b a u k o s te n  v e ru r s a c h e n ,  daß  die 
M ögl ichke i t  ih r e r  v o l lw e r t ig e n  W ie d e rv e rw e n d u n g  b e 
s te h t  u n d  da ß  se lb s t  das  n ich t  m e h r  z u r  W ie d e r 
v e rw e n d u n g  gee ig n e te  A b b ru c h sm a te r ia l  noch e inen  
b e t r ä c h t l ic h e n  M a te r ia lw e r t  besitzt.

W ä h re n d  m an  bei d e r  A u s fü h ru n g  d e r  dem  ö f fen t
l ich en  V e rk e h r  d ie n e n d e n  E ise n b a u te n ,  d en  B rü ck en ,  
B ah n h o fsh a l len ,  E es th a l len  usw. s te ts  a u f  e in e  a r c h i 
te k to n is c h  w irk u n g s v o l le  G es ta l tu n g  b e s o n d e r e n  W e r t  
legte ,  u n te r b l i e b  d ie  B e rü ck s ic h t ig u n g  i rg e n d w e lc h e r  
sc h ü n h e i t l ic h e r  G e s ic h t sp u n k te  bei dem  E n tw u r f  und  
d e r  E r r i c h tu n g  d e r  E i s e n k o n s t ru k t io n e n  v on  Z ech en 
a n la g e n  a ls  re in en  Z w ec k b a u te n  n a h e z u  vo l lkom m en . 
E rs t  in  d e n  b e iden  le tz ten  J a h r z e h n te n  is t m a n  d azu  
ü b e rg eg an g e n ,  au c h  d ie  U b e r tag ea n la g e n  d e r  B e rg 
w e rk e  a rc h i te k to n isc h  w irk u n g s v o l le r  zu ge s ta l ten  und  
ih r e  Z w e ck h a f t ig k e i t  a u c h  ä u ß e r l ich  d u rc h  d ie  H a rm o n ie  
i h r e r  b a u l i c h e n  S t r u k tu r  äs th e t isch  b e fr ied ig en d  z u r  
G e l tu n g  zu b r ing en .  V on w e se n t l ic h e r  B e d e u tu n g  w a r  
es h ie rb e i ,  d aß  m a n  in n e u e r e r  Zeit be i  den  E isen 
b a u te n  d e r  b e rg b a u l ic h e n  A n la g e n  m e h r  d azu  ü b e r 
ging, das  ra u m s tö re n d e  u n d  in se in e r  W ir k u n g  u n 
ru h ig e  S ta b g e w ir r  d e r  Fach  W erk k o n s tru k t io n en  d u rc h

vo llw and ig e  R a h m e n t r a g w e rk e  m it  ru h ig e r  Flächen
w irk u n g  zu erse tzen .

Im  N ach s tehen den  sind  e in ige  von  d e r  E i s e n -  
u n d H ü t t e n w e r k e  A.  - G.  i n  B o c h u m  in den 
le tz ten  J a h r e n  a u s g e f ü h r te  Z ech enbau ten ,  be i  denen 
e ine  ze i tgem äße  a rc h i te k to n isc h e  G es ta l tu n g  besonders 
zum A u sd ru c k  k o m m t,  k u rz  b esp ro ch en .

In Abb. 1, S. 5 3 , is t d ie  Schadit-, Sieb- u n d  V erlade
a n la g e  d e r  R h e in isc h e n  S ta h lw e rk e ,  Zeche C entrum  
S chach t  I/1II, in  W a t te n sc h e id  w ied e rg e g e b e n .  In  dem 
L a n g b a u  von  1 9  m S tü tzw e i te  u n d  8 0  m G esam tlänge  
sind de r  H a u p tsc h a c h t  sowie d ie  K oh lenbrech- ,  Sieb- 
u n d  V e r la d e a n la g e  m it  a u to m a t i s c h e m  W agenum lauf  
u n d  d en  K re is e lw ip p e rn  u n te r g e b ra c h t .  Im V order
g r ü n d e  s ind  d ie  zu d e m  N e b e n sc h a c h t  füh renden  
B rü ck en  von  je  4 m B re i te  u n d  26 m L än ge  sichtbar. 
D ie  U n te rk o n s t ru k t io n  des  G e b ä u d e s  ist n ich t  wie  bei 
ä l t e re n  A u s fü h ru n g e n  au s  U -E isen s tü tze n  m it  Ver
g i t te ru n g e n  und  V e rs t r e b u n g e n ,  so n d e rn  au s  voll- 
w an d ig e n  B le c h ra h m e n k o n s t ru k t io n e n  m it  sch lanken  
S tie len  he rg es te l l t .  A b g e se h en  von  d ie se r  a rch i tek 
ton isch  b e f r ie d ig e n d e re n  L ösun g  e rg ib t  sich noch in 
b e t r ie b l ic h e r  H in s ich t  d e r  V orte i l ,  d aß  d ie  R asenh äng e
b a n k  v o l lk o m m en  f re i  von  d e n  V e rk e h r  h inde rnd en  
V e rs t r e b u n g e n  u nd  d a h e r  a l lse i t ig  zug äng lich  ist. Die 
D a c h k o n s t r u k t io n  b e s te h t  in  g le ich e r  W eise  aus  voll- 
w a n d ig e n  Z w e ig g e le n k ra h m e n  m it Z ugband .  D ie  Dach- 
e in dcc ku ng  m it  B im sb e to n -K a ss e t tc n p la t te n  gibt der 
In n e n a n s ic h t  e in  b e so n d e re s  G ep räg e .

D ie  Z u fü h ru n g  d e r  F ö rd e r w a g e n  vom  Schach t zu 
den  W ip p e rn  u n d  d ie  R ü c k fü h ru n g  gesch ieh t  durch  
e in en  a u to m a t i s c h e n  W a g e n u m la u f ,  d e ssen  Ste l lw erke , 
W e ic h e n  u n d  B rem sen  d u rc h  P r e ß lu f t  b e tä t ig t  werden. 
D ie  le e r e n  F ö rd e r w a g e n  w e rd e n  d u r c h  e in e  Aufschiebe- 
v o r r ic h tu n g  au to m a t i s c h  a u f  d e n  F ö r d e r k o r b  aufgesetzt 
u n d  d ie  b e la d e n e n  F ö rd e r w a g e n  g le ich fa l ls  d u r c h  die 
A u fsc h ie b e v o r r ic h tu n g  aus  d em  F ö r d e r k o r b  h e ra u s 
g ed rü c k t .  W ä h re n d  d ie  F ö rd e r w a g e n  v o m  S ch ac h t  den 
3 K re is e lw ip p e rn ,  von  d e n e n  j e d e r  e in e  L e is tu n g  von 
5  W a g e n  in d e r  M inu te  ha t ,  d u r c h  n a tü r l i c h e  Gefälle, 
e r fo rd e r l ic h e n fa l l s  d u rc h  B re m sen  g eh em m t zn lan feni • i , i* r» • • i r •• i i Auiuuicu,
g esch ieh t  d ie  R ü c k fü h ru n g  d e r  F ö r d e r w a ° e n  zum 
S chacht d u rc h  4 KettenbaTinen. D a  d ie  d u r c h  den  
N e b en sch ach t  a ls  a u sz ie h e n d e n  S ch ac h t  g e fü h r te  
G ru b e n b e w e t te r u n g  e in e  D e p re s s io n  v o n  1 5 0  m m  S  

in  d em  N e b e n sc h a c h tg e b ä u d e  v e ru r s a c h t ,  w a r  es er-
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A B B . 1 R H E IN IS C H E  S TA H LW E R K E , Z E C H E  C E N T R U M , S C H A C H T  l/lll , W A T T E N S C H E ID

G e s a m ta n s ic h t d e r  S c h a c h th a lle  m it W a g e n u m lau f, G e b ä u d e s c h le u s e n , K o h le n s ie b e re i und K o h le n b re c h a n la g e

A B B  2 R H E IN IS C H E  S T A H L W E R K E , Z E C H E  C E N T R U M , S C H A C H T  I III, W A T T E N S C H E ID

S c h a c h ta u s lä u fe , S c h a c h tu m fiih ru n g  u n d  Z e n tr a lp u n k t  m it 7 B re m s e n  d e s  a u to m a tis c h e n  W a g e n u m la u fe s
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B ER G B A U -A . G. „L O T H R IN G E N “ , S C H A C H T  IV IN G E R TH E  I. W . A B B . 3

A ns ich t d e r  v o rd e re n  G ieb e lw a n d  d e s  K e s s e lh a u s e s

B E R G B A U -A . G. „L O T H R IN G E N “ , S C H A C H T  IV IN G E R T H E  I. W. A Q B

A u fs te llu n g  e in e s  R a h m e n b in d e rs  d e s  K e s s e lh a u s e s  von 42  m S tü tz w e ite , 25  m F irs th ö h e  u n d  4 0 0 0 0  kg  G e w ic h t
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A B B  5 B E R G B A U -A . G. „ L O T H R IN G E N “ , S C H A C H T  IV IN G E R TH E  I. W.
K o k s o fe n b a tte r ie  m it F ü llo ch ve rs ch lü s s en , T e e rv o rla g e , S te ig e ro h re n  und V o rla g e v e n tile n

fo rde r l ich ,  d ie  be id en  V erb in d u n g sb rü ck en ,  d ie  d e r  Zu- 
u n d  A b le i tu n g  d e r  le e ren  u n d  b e lad e n e n  F ö rd e rw a g e n  
zu bzw. v on  de m  N e b en sc h ach t  d ienen ,  lu f td ich t  a b 
zu sch l ieß en  u n d  d u rc h  M a n n schaf ts sch leusen  bzw. 
F ö rd e rw a g e n sc h le u se n  d ie  V e rb in d u n g  m it  d e r  H a u p t 
sc h a c h th a l le  zu  schaffen . D e r  gesam te  W ag e n u m la u f  
v e rm a g  s tü nd lich  e ine  F ö rd e r le i s tu n g  v o n  720 F ö r d e r 
w ag en  m it  e in e m  K o h len gew ich t  von  j e  0,7 t, a lso in s 
g e sa m t 500 *, zu bew ält igen .  In  d ie sem  Z u sam m enh ang  
is t es a u c h  von In te resse ,  sich d ie  A u sw irk u n g  d e r  m it 
d e m  N e u b a u  d e r  A n lag e  d u rc h g e f ü h r te n  R a tio n a l is ie 
r u n g  des B e tr iebes  zu v e rg e g en w är t ig en .  W ä h re n d  bei  
d e r  a l t e n  A n lag e  z u r  B ew äl t ig un g  d e r  F ö rd e r le is tu n g  
50 A rb e i t e r  e r fo rd e r l ic h  w a ren ,  w ird  bei d e r  n eu e n  
m it  12 A rb e i t e rn  e ine  e rh ö h te  F ö rd e r le is tu n g  erzielt .

D ie  D u r c h f ü h r u n g  d e r  b a u l i c h e n  A rb e i t e n  ge
s ta l t e te  sich bei d e r  v o r l ieg en d en  A n lag e  besonders  
schw ier ig ,  d a  d e r  A u fb a u  d e r  N e u a n la g e  a u f  d e r  b e 
s teh en d e n  G ru n d r iß fo rm  d e r  a l te n  A n lag e  e r r ic h te t  
w e rd e n  m uß te ,  oh ne  d aß  d ie  F ö rd e ru n g ,  A u fb e re i tu n g  
u n d  d e r  V e rsa n d  d e r  K oh le  a u c h  n u r  e ine  S tu nd e  
u n te r b ro c h e n  w e rd e n  d u r f ten .  D iese  A u fg ab e  w u rd e  
in  d e r  W eise  gelöst, d aß  d ie  H ä n g e b a n k  d e r  N e u 
a n la g e  e tw a  1 m h ö h e r  a ls  d ie  H ä n g e b a n k  d e r  a l ten  
A n la g e  e in g e b a u t  w u rd e ,  so d aß  d e r  F ö rd e r w a g e n 
v e r k e h r  sich a u f  d e r  a l t e n  H ä n g e b a n k  u n g e h in d e r t  
a b w ic k e ln  k o n n te .  D ie  K e t te n b a h n  d e r  a l t e n  A n lage  
w u r d e  v o rü b e rg e h e n d  a u ß e rh a lb  des G eb äu d es  auf-  

e b au t ,  so daß  d ie  M o n tag e  d e r  N e u a n la g e  o hn e  
tö ru n g  v o n s ta t t e n  g eh en  k o n n te .  N ach  U m ste l lu ng  

des B e tr ieb es  a u f  d ie  N e u a n la g e  w a r  es m it  g e r ing en  
M itte ln  m öglich , den  A b b ru c h  d e r  no ch  v o rh a n d e n e n  
T r a g k o n s t ru k t io n  d e r  a l t e n  A n lag e  vo rzu n eh m en .

A u f  d ie  ä u ß e re  a rc h i te k to n isc h e  G lie d e ru n g  des 
B a u w e rk e s  w u rd e  a u c h  d ie  in n e r e  R a u m g e s ta l tu n g  a b 
g es t im m t.  Abb. 2, S. 53, zeigt, in  w e lc h ’ id e a le r  W eise  
d e r  E ise n b a u  e in e  o rg an isch e  E in g l ie d e ru n g  d e r  
M asch inen ,  A p p a ra te ,  G le is a n la g e n  usw. e rm ög lich t  
u n d  d ie  H a rm o n ie  ih r e r  s a ch l ic h e n  Z w e c k g e b u n d e n 
h e i t  zu m  A u s d ru c k  zu b r in g e n  ve rm ag .

E in e  w e i te r e  b e rg b a u l ic h e  A n lage ,  u n d  z w a r  das 
K esse lh au s  d e r  B ergbau-A .-G . „ L o th r in g e n “ von  42 ln 
G r u n d r iß b r e i t e  u n d  75 m L änge ,  b e i  d e r  in  u m fa s se n 
d em  M aße d as  E isen  a ls  T ra g k o n s t ru k t io n  h e r a n 
gezogen  w u rd e ,  zeig t  in  i h r e r  ä u ß e r l ic h e n  G es ta l tu n g

Abb. 3, S. 54. D e r  w uchtigen  äu ß e re n  M assenw irk un g  
e n tsp r ich t  au c h  de r  in n e re  A u sb au  d e r  A nlage .  D as  
e igen t l iche  T ra g g e rü s t  b e s te h t  aus  v o llw an d igen  
Z w eig g e len k rah m en  von  42 m S p an n w e i te  u n d  25 m 
F irs th öh e ,  d e re n  E inze lgew ich t  40 000 kg b e träg t .  D ie  
U n te rs tü tz u n g e n  de r  B u n k e rk o n s t ru k t io n e n  sind  u n 
ab h ä n g ig  von  d e r  D a c h k o n s t ru k t io n  a n g e o rd n e t  u n d  
g e w ä h re n  d u rc h  ih r e  r a h m e n a r t ig e  A usb ild u n g  tro tz  
ih r e r  w u c h tig en  M assen e in en  gefä l l igen  A nblick .

Bei d em  A u fb au  d e r  G e sa m tan lag e  w a r  beso n d e re  
R ü cks ich t  au f  e tw a  e in t re te n d e  B erg sch äden  zu 
n eh m en .  Aus d iesem  G ru n d e  w u rd e n  a u c h  d ie  A u f
la g e r  d e r  R a h m e n b in d e r  g e le n k a r t ig  au sgeb i ld e t  u n d  
d ie  säm tl ich en  E inze lb a u te i le  v o l lk om m en  u n a b h ä n g ig  
v o n e in a n d e r  ve r lag e r t .

A u ch  im  v o r l ieg en d en  F a l l e  g es ta l te te  sich die 
B a u a u s fü h ru n g  d a d u rc h  b e so nd ers  schw ier ig ,  d aß  das 
n eu e  K esse lhaus  ü b e r  das  v o rh a n d e n e  a l te  K esse lhaus  
h inw eg  bei vo lle r  A u f re c h te rh a l tu n g  des K esse l
b e t r ieb es  e r r ic h te t  w e rd e n  m ußte .  E in  Bild ü b e r  de n  
B eginn d e r  B a u s te l le n a rb e i te n  g ib t Abb. 4, S. 54, die 
g le ichzeit ig  a u ch  zeigt, in  w e lc h e r  W eise  d e r  e rs te  
R ah m e n b in d e r  au f  g e r ich te t  w u rd e .  N ac h d em  d ie  eine  
K esselse ite  de r  N eua n lag e ,  b e s teh en d  aus  6 H an om ag-  
S te i l ro h rk esse ln  von  je  600 i m H e iz f läche  u n d  28 atii, 
in B e tr ieb  gen om m en  w a r ,  k o n n te  d ie  n u n m e h r  vo l l
k o m m en  von  dem  N e u b au  e ingesch lossene  a l te  K essel
a n la g e  s t i l lge leg t u n d  ab g e b ro c h e n  w e rd e n .  E n t 
sp re c h e n d  d em  bei dem  B au  d e r  G e sa m ta n la g e  a n 
g e w an d ten  G run dsa tz ,  d ie  te chn isch e  V o llen du ng  d u rc h  
d ie  ä u ß e r l ic h e  G e s ta l tu n g  zum  A u sd ru c k  zu b r in gen ,  
w u rd e  a u c h  d ie  eb en fa l ls  von  d e r  E isen-  u n d  H ü t t e n 
w e rk e  A.-G., B ochum , g e l ie fe r te  u n d  im  Z u sam m en 
h a n g  m it  d e r  K esse lan lage  s te h e n d e  K ohlen- ,  Misch- 
u n d  T ra n s p o r ta n l a g e  in  v o rb i ld l ic h e r  W eise  a u sg e fü h r t .

A b e r  n ich t  n u r  be i  d en  re in e n  E isen b au te n ,  so n d e rn  
au ch  be i  d en  e is e rn en  A u s rü s tu n g e n  d e r  K o k e re i 
a n la g e n  s t r e b t  m a n  in  n e u e r e r  Zeit in  e rh ö h te m  M aße 
e ine  ä s th e t isch  b e f r ied ig en d e  L ösu ng  d e r  geg eben en  
A u fg a b e n  an. D ie  Abb. 5, oben, a u f  d e r  im V o rd e r 
g rü n d e  e ine  K o k so fe n b a t te r ie ,  b e s te h e n d  au s  60 G ro ß 
k a m m e rö fe n ,  d ie  in  24 S tu n d e n  1000 * K oks zu e rz eu g e n  
v e rm ö g en ,  m it  ih r e n  F ü l lo c h v e rsch lü ssen ,  S te ige
ro h ren ,  T e e rv o r la g e ,  V o r la g e v e n t i le n  u n d  im  H in te r 
g rü n d e  d ie  g ig an t ischen  W a sc h e r  zu  seh en  sind, v e r 
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anschaulicht, in w elch ’ v o l len de te r  W eise sich in  dem 
G esam tbild  d e r  R h y th m u s  d e r  A rb e itsvo rgän ge  w ider-

"H ^ W en n  die v o rs tehen den  A u sfü h ru n g e n  a u ch  n u r  
e inen  ganz k n a p p e n  u n d  u n vo lls tän d igen  E inb lick  in 
das S ondergebie t  „E isenbau ten  d e r  b e rg b au l ich en  A n 
lagen“ geben ko nn ten ,  so d ü r f te n  sie doch gezeigt 
haben ,  w elche B edeu tung  h eu te  d ie  V erw en d u n g  von  
E isen k o n s tru k t io n e n  in be rg b au l ic h e n  B etr ieben  e r 
lang t hat. Bei e inem  V erg le ich  m it  den  in d en  80er

u n d  90er J a h r e n  e r r i c h t e te n  n ü c h te rn e n ,  u nschönen  
Z ech en b au ten ,  d e n  k a h le n ,  d u rc h  e in  w ir re s  S ta b d u rc h 
e in a n d e r  je g l ic h e r  a rc h i te k to n isc h e r  G l ie d e ru n g  b a ren  
E isen g e r ip p en  m it  d e n  u n v e rm e id l ic h e n  bom bierten  
W e l lb le c h d ä c h e rn  w ird  m a n  m it  G e n u g tu u n g  fest
s te llen  k ö n n en ,  daß  das  S treb en  n ach  e in e r  schönheit- 
liclien A u sg e s ta l tu n g  d e r  E ise n b a u te n  d e r  Zechen
b e t r ie b e  u n d  e in e r  h a rm o n isc h e n  E in g l ie d e ru n g  der 
A p p a ra te  u n d  M asch inen  in  d e n  be id en  le tz ten  J a h r 
zeh n te n  sich e r fo lg re ich  d u rc h g e s e tz t  ha t .  —

VON DER TAGUNG DES DEUTSCHEN BETONVEREINS 
IN BERLIN 1929

Von Reg.-Baumeister Gießbach, Berlin

D ie  32. H au p tv e rs a m m lu n g  des „D eu tschen  B eton
v e re in s“ fand  dieses Mal w ied e r  in  B erlin  (Phil
harm onie)  in  der  Zeit vom  7.—9. März s ta t t  und  e r 
f reu te  sich, w ie  üblich, eines s t a rk e n  Besuches. D en  
Vorsitz fü h r te  an  S telle  des v e rh in d e r te n  V ere ins
vo rs itzenden  Hr. Dr.-Ing. E. h. G. M e y e r ,  G e n e ra l 
d i r e k to r  der  A.-G. W ay ß  & F rey tag .

Mit R ücks ich t  a u f  d en  L ese rk re is  d e r  „D eu tschen  
B auze i tun g“ sollen aus  der  g roßen  Zahl de r  du rch w eg  
seh r  in s t ru k t iv e n  V o rträge  h ie r  hau p tsäc h l ich  d ie 
jen igen ,  die den  eigentlichen Hochbau b e rü h ren ,  b e 
h a n d e l t  w erden ,  sow eit n ich t  d e r  f rag l iche  Stoff b e 
re i ts  h ie r  verö f fen t l ich  ist.

D as  B estreben , be i  W a ss e rk ra f ta n la g e n  die Sp itzen
le is tung  au s  Spe icherbecken ,  d ie  in d e r  b e t r ie b s 
schw achen  Zeit au fg e fü l l t  w erd en ,  zu decken ,  w ie  es 
z. B. be i  dem  im Bau beg r i f fen en  S p e ic h e rk ra f tw e rk  
B r in gh ausen  (Waldeck) d e r  F a l l  ist,  is t a u ch  in  d e r  
sächs. E le k t r iz i tä t sv e rso rg u n g  bei dem  B a u  d e s  
K r a f t w e r k s  i n  N i e d e r w a r t h a  b e i  D r e s d e n  
d u rc h g e fü h r t  w orden . Bei d e r  b e sc h rä n k te n  B auste l le  
h a t t e  die L ösung d e r  ing en ieu r tech n isc h e n  A ufgab e  
Schw ierigkeiten  bere i te t ,  w o rü b e r  Prof .  D r.  - Ing. 
B e y e r ,  D resden ,  als  B au le i te r  im e rs ten  V o r trag e  
berich te te .

Ebenso  gab Dr.-Ing . A r n d t  als  B au le i te r  d e r  
A rbe itsgem e inschaf t  d e r  Fa. Pli. H o lzm ann ,  F r a n k f u r t  
a. M., un d  d e r  Fa, G ebr.  G o ed hard t ,  D üsse ldorf ,  ü b e r  
den  „ B a u  d e r  n e u e n  E l e k t r i z i t ä t s w e r k e  
i n  B u e n o s - A i r e s “ A ufschluß, in sb eso n d e re  ü b e r  
die A rt  des B au vorganges  und d ie  E inze lhe i ten  d e r  
A u sfü h ru n g  (Fangdäm me) an  zah lre ichen  L ich tb ildern .

D as  b e m e rk e n sw e r te  B a u w e rk  „D i e G r o ß 
m a r k t h a l l e  L e i p z i g “ von  Ob. - Ing. D  i - 
s c h i n g e r ,  W iesbaden , w ird  h ie r  noch b eso nd ers  ge
w ü rd ig t  w erden .

Über das T h em a  „ B e t o n  a l s  F o r m b i l d n e r “ 
ließ sich Arch. H an ns  H o p p ,  K önigsberg  i. Pr. , e in 
g ehen d  aus. Bis zum  K riegsende  h a t t e  d e r  B au 
in g en ieu r  E ise n b e to n b a u w e rk e  n ach  s ta t ischen  G ru n d 
sä tzen  e n tsp rech en d  dem  g e fo rd e r ten  Zweck b e 
rec h n e t  u n d  geformt. D e r  A rc h i te k t  dag egen  h a t t e  
fü r  d iese n e u e re  B auw eise  w en ig  od e r  gar" k e in  V e r
s tändnis ,  im  G egente i l  e rb l ick te  e r  in  d e r  e ig ena r t igen  
F o rm g eb u n g  einen  M angel a n  K ultu r .  In  d e r  N a c h 
k r ieg sze i t  t r i t t  e in  W an d e l  ein. D e r  A rch itek t  k a n n  
bei d e r  a l lgem einen  A rm u t  n ich t  m e h r  n ac h  sogen, 
äs the t isch en  G es ic h tsp u n k ten  p han tas t isches ,  m in d e r 
w er t iges  B eiw erk ,  das  n ac h  je tz ig e r  A uffassun g  an  
W irk u n g  v e r lo re n  ha t ,  den  In g e n ie u rb a u w e rk e n  an- 
hängen .  Zu d en  vom  In g en ieu r  fo lgerich tig  n ac h  b e 
s t im m ten  G ese tzen  e n tw ick e l ten  B au w erk  k e h r t  d e r  
A rc h i te k t  zu rü ck ,  n ach d em  e r  v o rh e r  se inen  B ru d e r  
g eringschä tz ig  b e t r a c h te t  h a t te ,  u n d  a rb e i te t  m i t  ihm  
zusam m en  w ie  es k u rz  vo r  d re i  M en sch en a lte rn  d e r  
F a l l  w ar .  Es lag  im Zeitgeist, daß  b ee in f luß t  d u rch  
d en  sogen. K ün s t le r ,  d ie  sinnvolle  A rbe i t  des In g en ieu rs  
ü b e rh a u p t  n ich t  beach te t ,  geschw eige  d e n n  als K unst 
an g eseh en  w urd e ,  w e n n  n ich t  e rs t  n ach träg l ich  das 
B a u w erk  d u rc h  de n  A rc h i te k te n  zum  „ K u n s tw e rk “ 
e rh o b e n  w urd e .

T ro tzd e m  e n ts ta n d e n  in  d ieser  Zeit In g e n ie u rw e rk e ,  
die  als Z w eck bau ten  m it  ih r e r  W uch t,  G ro ß a r t ig k e i t  
und  K ü h n h e it  das sp ie le r ische  u nd  o b e rf läch l iche  Bei
w e rk  e rk e n n e n  lassen. D e r  E isenbe ton  gab  d ie  bes te  
G elegenheit ,  daß  d e r  A rd i i te k t  n u n  m it  d em  B a u 
in g en ieu r  sich zu sam m en ta t ,  u m  in  d ieser  B auw eise
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Mit 4 Abbildungen

die gem e in sam e n  K rä f te  in  n e u e n  F o rm e n  zum  Aus
druck  k o m m en  zu lassen.

A n fän g lich  w a r  d e r  Beton, z .B . be i  B r ü c k e n ,  
e n tw e d e r  k ü n s t l i c h  d u rc h  N a tu r s te in  ve rd ec k t ,  oder 
d ie  A n s ich ts f lä ch en  w u rd e n  in  V o rsa tzb e to n  besonders 
b ea rb e i te t .  S chw ierig  w a r  d a n n  die  F o rm g eb u n g  bei 
B rü cken ,  z. B. n a c h  d e m  L a n g e r ’sclien B a lk en  (Straßen
b rücke  in  K önigsberg ,  Abb. 1, S. 57). D ie  H äng e
s tan g en  w i rk t e n  in ih r e n  s t a rk e n  A b m e ssun gen  atonal, 
u m  an  e in e n  V erg le ich  aus  d e r  M usik  zu er innern . 
V erb esse r t  w u rd e  d ie  F o rm  o h n e  R ü ck s ich t  au f  die 
K osten  d e r  S ch a lu ng  b e im  G u ß b e to n  (E insteinturm). 
D ie  d u rc h  d ie  R u ssen  z e r s tö r t e  B r ü c k e  b e i  J e g -  
l i n n e n  w a r  in ih r e n  a rc h i te k to n is c h e n  V erz ierungen  
im Zeitsti l durch d en  „A rch itek ten “ beson ders  schön 
b eh a n d e l t  w o rd en ,  be i  d e r  n e u e n  dag eg en  ist dieses 
u n b e g rü n d e te  B e iw e rk  w eg g e la sse n  w o rd en ,  sie hat 
d u rc h  ih r e  e in fache ,  zw eck m äß ig e  L in ie n fü h ru n g  e r
heblich g ew o n n en  (Abb. 2 u. 3, S. 57). D ieses  Beispiel 
zeigt b e so nd ers  d en  U n te r s c h ie d  in  d e r  Form gebung .

Die  bei  d e r  B e to n b au w e ise  n o tw e n d ig e n  Vouten 
w u rd e n  f rü h e r ,  d a  d e r  A rc h i t e k t  v om  B e to n  w en ig  v e r
s tand ,  k a sch ie r t .

D ie  e i g e n t l i c h e n  H o c h b a u t e n ,  z. B. das 
W a re n h a u s  in W e rw ic k ,  ze igen  schon  re in e re  Linien, 
sind a b e r  noch  zu v ie l a rc h i te k to n isc h  d ek o r ie r t .  Die 
W in d v e rb ä n d e  be i  B rü c k e n  w e rd e n  be la ssen ,  da  sie 
an  S p re n g e w e rk e  e r in n e rn .

Bei g ro ß en  H a l l e n b a u t e n  (J a h rh u n d e r th a l le  
B res lau )1) k o n n te  a u c h  f r ü h e r  d e r  B a u in g e n ie u r  voll
s tän d ig  f r e i  vom  A rc h i t e k t  a r b e i t e n  u n d  ei re ich te  neue 
b e f r ie d ig en d e  R a u m g e b i ld e  (z. B. j e t z t  bei d e r  Groß
m a r k th a l l e  L eipzig)2). E benso  w a r  es d e r  F a l l  bei Luft- 
sch iffhal len . Bei K i r c h e n b a u t e n ,  z. B. Notre- 
D am e  du  R a in c y  von  P e r r e t3), w a r  im m e r  noch der 
h o ld en  P h a n ta s ie  geh u ld ig t  w o rd en ,  t ro tzd em  auch hier 
schon das k o n s t ru k t iv e  E le m e n t  s t ä r k e r  b e to n t  wird.

W a s s e r t ü r m e  b i ld en  b e so n d e r s  e in  günstiges 
B e tä t igungsfe ld  fü r  d e n  A rc h i te k te n .  D ie se r  h a t  den 
u r s p rü n g l ic h  vom  In g e n ie u r  e n tw o r f e n e n  Zweckbau 
e rh e b l ic h  u n g ü n s t ig  in  d e r  F o rm  bee in f lu ß t .  Es ist 
je tz t  besse r  g ew o rden ,  z. B. A u ss ic h ts tu rm  bei Pillau 
(Abb. 4, S. 57). E benso  t r i f f t  d ies  zu be i  F ö rd e r 
tü rm en ,  F ö rd e ra n la g e n ,  Silo fü r  E rze , Kohle , G etreide, 
F u t t e rm i t te l  usw. Es k a n n  soga r  m it  G e n u g tu u n g  ge
sag t w e rd en ,  d aß  n u n  d e r  A rc h i t e k t  g em ein sam  mit 
dem  B a u in g e n ie u r  schöne  Z w e c k b a u te n  en tsp rech end  
d em  B austoff  in d e r  n e u e re n  Zeit g esch a f fen  h a t  und 
die  Fesse ln  d e r  k la s s isd ien  F o rm e n  s ind  in A n b e trad i t  
des neu ze i t l ich en  E isenb e ton s  gefa l len .

Die  V o r t rä g e  ü b e r  „ S e n k k a s t e n g r ü n d u n g e n  
d e r  n e u e n  R h e i n b r ü c k e n  b e i  D ü s s e l d o r f  
usw. von Reichsb.-Ob.-Rat D r.  T i l s ,  K ö ln “ , d ie  „ I n 
s t a n d s e t z u n g  u n d  V e r l ä n g e r u n g  d e s  
r  r o c k e n d o c k s  IV d e r  d e u t s c h e n  W e r k e  
K i e l  von D ipl.- Ing . K i e l i n e ,  Kiel,  ü b e r  d e n  . H a f e n 
b a u  i n  H e l g o l a n d ’ von  L la fenb aud ir .  E c k h a r d t ,  
W ilh e lm sh a v e n “, b e r ü h r e n  aussd il ieß lich  S onderg eb ie te  
des B au ingen ieu rfachs .

U ber  „ h o c h w e r t i g e n  B e t o n  u n t e r  B e 
r ü c k s i c h t i g u n g  d e r  D a r s t e l l u n g  i m  V i e r -  
s t o f f  P a r a l l e l o g r a m m “ b e r ic h te te  D r .  S p i n d e l ,

1) D e u t s c h e  B a u l e i t u n g  H a u p t b l a t t  1913, S. 462. Konstruktions
b e i l a g e  1913, S.  105 ff .

2) V g l .  a u c h  K o n s t r u k t i o n s b e i l a g e  1927, S 121
3) V g l .  D e u t s c h e  B a u z e i t u n g  1926, H a u p t b l a t t  S. 742.



A B B . 2 B R Ü C K E  Ü B E R  DEN JEG LIN N ER  K A N A L BEI JE G LIN N E N  I. O S T P R . E rb a u t 1908
A ns ich t v o r d e r  Z e rs tö ru n g  d u rc h  d ie  R ussen

D IE S E L B E  B R Ü C K E  IN  N E U E R  G E S T A L T . E rb a u t 1922  
B e id e  B rü c k e n  im E n tw u rf u n d^ A usführun g  von W in d s c h ild  &  L a n g e lo tt A .-G ., K ö n ig s b e rg  i. Pr.

S ä m tlic h e  A u fn a h m e n  von T h e o d . MUMer, K ö n ig s b e rg  i. Pr.

A B B . 3

In n s b ru c k ,  d e r  V o rk ä m p fe r  fü r  d ie  A n w e n d u n g  sogen, 
h o c h w e r t ig e n  Zem ents .  E r  w ied e rh o l te  ku rz ,  daß  die 
G ü te  d e r  v e r s c h ie d e n e n  Z em e n ta r te n ,  d e r  Z usch lag 
stoffe, das  W a ss e r  u n d  d e r  G r a d  d e r  V e ra rb e i tu n g  fü r  
d ie  F e s t ig k e i t  des  B etons v o n  a u s s c h la g g e b e n d e r  Be
d e u tu n g  ist.  Bei d e n  b is h e r ig e n  F o rm e ln ,  z .B .  nach  
G ra f ,  f ü r  d ie  B es t im m u n g  d e r  e in ze ln en  A n te i le  u n d  
d ie  v o rh e r ig e  A n g a b e  d e r  zu  e r w a r t e n d e n  D r u c k 
fe s t ig k e i t  is t das  V o rh a n d e n se in  des L u f tv o lu m en s  n id i t  
b e rü c k s ic h t ig t  w o rd en ,  w a s  u n b e d in g t  f ü r  d ie  k la r e  
B e a n tw o r tu n g  d e r  g e s te l l ten  F r a g e  n o tw e n d ig  ist. Mit 
H ilfe  des  S p in d e l ’sch en  V ie r s to f fp a ra l l e lo g ra m m  lassen  
s ich  d ie  e in z e ln en  A n te i le  u n d  d ie  F e s t ig k e i te n  g e n a u

erm it te ln ,  w as  d e r  V o r t r a g e n d e  a n  m e h r e r e n  b ild l ichen  
D a rs te l lu n g e n  e rk lä r t e .

In  d e r  a n sch l ieß en d e n  A u ssp ra c h e  fü h r te  e in  T e i l 
n eh m e r ,  d e r  se lbst  Z e m e n te rzeu g e r  u n d  -V e rb rau cher  
ist,  d a r ü b e r  le b h a f te  K lage, d aß  v e r s c h ie d e n e  Zem ente , 
vo r  a l lem  d e r  ho ch w e rt ig e ,  t ro tz  d e r  b e s ta n d e n e n  
N o rm e n p ro b e  T re ib e r  sind, w as  se ine  v ie len  d u r c h 
g e fü h r te n  V ersuche bes tä t ig ten .  D ie  U rsache  sucht er  
d a r in ,  daß  b e i  e in em  b e s t im m te n  V e rh ä l tn is  de r  
D ru c k fe s t ig k e i t  zu r  Z ugfes t igke i t  n ach  d em  R ü c k g an g  
d e r  e r s te r e n  d ie  n ac h te i l ig e  E ig en sch a f t  des T re ib e n s  
b e so n d e rs  s t a rk  a u f t r i t t ,  d aß  also a u f  d ie  E rh ö h u n g  
d e r  Z ugfes t igke i t  d ie  z e m e n te rz e u g e n d e  In d u s t r i e  m e h r
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G ew ich t legen  müsse. D ie  w e ite ren  D a r le g u n g e n  d e r  
A u ssp rach e  zeigten, daß tei ls  phy s ik a l isch e ,  te ils 
chemische E inflüsse  das T re ib e n  v e ru r sa c h e n .  D ie  
am tl ich en  V orschrif ten  m ü ß ten  in  d ieser  H ins ich t 
sch ä r fe r  gefaßt w erden ,  w eil d e r  B a u a u s fü h re n d e  u n d  
n icht die Z e m en tfab r ik  d en  S ch aden  t r a g e n  muß.

E ine  ähnliche  F ra g e  b e h a n d e l te  Dr.-Ing . O l s e n ,  
M ünchen ,  in  se inen  D a r le g u n g e n  be tr .  „U n t e r -  
s u c h  u n g e n  ü b e r  d i e  Z u g f e s t i g k e i t  v o n  
Z e m e n t m ö r t e l  u n d  B e t o  n “. A u d i  d ieser  R edner  
b e to n te  d ie  N o tw en d ig k e i t ,  d ie F o rte n tw ick lu n g  der 
G ü te  des B etons nicht a l le in  in d e r  S te ige ru ng  der 
D ru ck fes t ig ke i t ,  so n d e rn  d e r j e n ig e n  d e r  Zugfestigkeit 
zu e rb l icken .  G e g e n w ä r t ig  l iegen  noch zu w en ig  E r 
f a h r u n g e n  a u f  G ru n d  von  versuchen  vor, d ie  die 
Ursache d e r  E rh ö h u n g  d e r  Z ugfes t igke i t  au fk lä re n .  Bei 
e in z e ln e n  B a u w e r k e n  m uß  fü r  d ie  Wirtschaftl ichkeit 
möglichst d ie  h o h e  Z ugfes t igke i t  in  R e d in u n g  gesetzt 
w erden ,  w ie  es be im  B au  des e tw a  10 km lan gen  Beton
roh res  d e r  M it t le ren  I s a r  A. G., München, notw endig  
w ar.  Zur  b e sse re n  E rfa s su n g  d e r  Zugfes t igke i t  w urde  
an  S te l le  des N o rm en san d es  g em isd i tk ö rn ig e s  Gemenge 
v e rw end e t .  Schließlich s te l l te  d e r  V or tra g e n d e  die 
Forc ierung auf,  d ie  n o rm e n g e m ä ß e  Zugfestigkeit,  vor 
a l len  be im  h o chw ert ig en  Zem ent,  zu e rh ö hen ,  die je 
doch im W idersp ru ch  zu de n  A u s fü h ru n g e n  des v o rh e r 
g eh en d en  R e d n e rs  steht.

D ie  b e id en  nachfo lgenden ,  e in en  beson d e ren  neuen 
B austoff  b e h a n d e ln d e n  A u s fü h ru n g e n  ü b e r  „ L e i c h t 
b e t o n  a l s  B a u s t o f f  u n d  h o c h w e r t i g e r  
I s o l i e r s t o f f “ von  D ipl.-Ing. L u f t ,  München, und 
ü b e r  „ L e i c h t b e t o n  a l s  B a u s t o f f “ von Reg.- 
B au m e is te r  a .D . F  r  ä  n k  e 1 (T orkre tgese l lschaft ,  Berlin) 
schlossen d ie  V o rt rag s re ih e .  D e r  e r s te re  äu ß e r te  sich 
ü b e r  d en  Z e l l e n b e t o  n 4), d e m  be im  Mischen durch 
e ine  b e so n d e re  V orr ich tun g  schau m bild end e  F lüssigkeit 
zu g e fü h r t  w ird .  Je  nach d ie sem  G ra d e  e n ts teh t  ein 
B austoff  m i t  k le in e re n  od e r  g rö ß e ren  P o ren ,  dessen 
Gewicht e rm äß ig t  u n d  dessen  W ärm e-  u nd  Schall
iso lie rung  e rh ö h t  w ird .  E r  ist b e re i ts  bei A u sführungen  
m it  E rfo lg  v e rw e n d e t  w orden .

Bei d em  G a s b e t o n  d ag eg en  w ird  d e r  Beton
mischung e ine  b e so n d e re  C h e m ik a l ien zu sa m m e n 
se tzu ng  zugesetz t ,  d ie  in fo lge  d e r  G a sb ild un g  den 
Beton porig  m acht u n d  sein E igengew ich t au f  0,35 
bis 1,5 h e rab se tz t .  D e r  G asb e to n  k a n n  plastisch 
(P latten) ode r  a ls  G u ß b e to n  h e rg e s te l l t  w erden .  Auch 
d ieser  B austo ff  ist in  d e r  P ra x i s  e in g e fü h r t .

Schließlich gab  in d e r  A ussprache  Arch. A s m u s ,  
B res lau ,  ü b e r  de n  von  ihm  e r f u n d e n e n  S c h i m a -  
b e t o n  e in e n  g e d rä n g te n  Ü berb lick ; e r  ist ebenfalls  
be i  B a u te n  e rp r o b t  w o rd e n .  —

4) V g l .  D e u t s c h e  B a u z e i t u n g  1927, K o n s t r u k t i o n s b e i l a g e  S.  29.

DIE II. INTERNATIONALE TAGUNG FÜR BRÜCKEN- 
UND HOCHBAU IN WIEN

IHRE BEDEUTUNG FÜR RATIONALISIERUNG VON WISSENSCHAFT, FORSCHUNG UND PRAXIS
Von Dr.-Ing. Paul Abeies, W ien*)

D e r  ers te  Versuch e in e r  in te rn a t io n a le n  Z u sam m en
a rb e i t  au f  dem  G ebie te  des B r ü c k e n  - u n d  H o c h 
b a u e s  fü h r te  au f  V e ran lassu ng  e in iger  Sd iw e ize r  
Ing en ieu re  i; J. 1926 zu dem  I. In te rn a t io n a le n  K ongreß  
in  Züridi . Sein ü b e ra u s  güns t ige r  V er lau f  bew og  die  
T e iln ehm er ,  d e ra r t ig e  K ongresse  in Z u k u n f t  r eg e l
mäßig  ab zuh a l ten ,  u n d  so w u rd e  d am als  als  O r t  fü r  die 
nächste Z u sam m en k u n f t  W ien  gew ählt.

In  d e r  Zeit vom 24. bis 27. S ep tem ber  v. J. fand  n un  
die  II. In te rn a t io n a le  T ag un g  statt ,  be i  d e r  sich d ie  h e r 
v o r ra g e n d s ten  V e r t r e te r  von W issenschaft u n d  P ra x i s  
aus  den  versch iedensten  L än d e rn  in W ien  zu r  B eh an d 
lu ng  wichtiger F ra g e n  au f  d em  G eb ie te  des Brücken- 
u nd  H ochbaues vere in ig ten .  D as  P ro g ra m m  d er  T ag un g  
w a r  äußers t  u m fan g re id i  u n d  v ielseitig  u n d  d ie  Be
te i l igung  an  d en  A u ssp ra d ie n  seh r  rege. D ie  T e i l 
n e h m e r  des K ongresses  e rh ie l ten  die R efe ra te ,  in e inem  
um fangre ichen  Buch gesam m eli,  schon vor  B eginn  d e r  
Tagu ng  zum  Studium. D ies  erm öglidrte ,  vom  m ü n d 
lichen V ortrag  d e r  R e fe ra te  A b s tand  zu n e h m e n  und  
sofort m it de r  A ussprache  im Anschluß an  d en  ge
d ruck ten  Bericht beg in n en  zu können ,  w ä h re n d  sonst 
fas t s te ts  die A ussprachen  zu k u rz  kom m en.

D ie  ganze  T agu ng  w a r  vom  K o ngreßaussd iuß ,  b e 
s teh en d  a us  Prof. Dr.-Ing . H a r t  m a n n ,  H o fra t  Prof. 
D r . - I n g .  S a l i g e r ,  D r . - I n g .  B l e i c h ,  O b . - B a u r a t  
Dr.-Ing. E m p e r g e r  u n d  Minist .-Rat R o t h ,  w oh l v o r 
b e re i te t  w o rd en  u n d  tag te  in  zwei A b te i lungen  (Eisen- 
u n d  E isenbe tonbau),  die sich am  e rs ten  T a g e  zu e iner
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gem e in sam e n  A rb e i t  zwecks E rö r t e r u n g  d e r  fü r  beide 
B au w eisen  w id it ig en  F r a g e n  des  B rü ck enb au es  ver
e in ig te n 1).

ln  d ie se r  g e m e i n s a m e n  T a g u n g  d e r  beiden 
F a d ig r u p p e n  w u rd e  zu e rs t  ü b e r  d ie  k ü n s t l e r i s c h e  
G e s t a l t u n g  v o n  E i s e n -  u n d  E i s e n b e t o n 
b r ü c k e n  gesp rod ien .  R e fe re n te n  w a re n :  Prof. L i n -  
t o n ,  S tockholm (Uber d ie  K unst ,  T r a g w e r k e  zu bauen) 
und  Prof. D r.  H a r t m a n n ,  W ien  (Ä s th e t ik  im Brücken
bau). D ie  A ussprache  w a r  ä u ß e rs t  a n re g e n d ,  doch 
k o n n te  se lb s tv e r s tän d l id i  e in e  K lä ru n g  d ie se r  Frage, 
die  bei d en  m e is ten  B rü c k e n w e t tb e w e rb e n  e if r ig  e r 
ö r t e r t  w ird ,  nicht e r r e id i t  w e rd e n ,  da  s id t h ie r  d ie  An- 
s id i ten  d e r  A n h ä n g e r  des E isen b au e s  u nd  d e r  Massiv
b au w e ise  ganz  e n tg eg e n se tz t  g e g e n ü b e rs te h e n 1).

Im w e i te r e n  V e r la u fe  w u r d e  d ie  S t o ß  W i r k u n g  
b e w e g t e r  L a s t e n  a u f  B r ü c k e n ,  e in e  äußers t  
schwierige F ra g e ,  d ie  nod i  la n g e  nicht a ls  ge lös t zu be

*) A n m e r k u n g  d e r  S c h r i f t l e i t u n g :  D e r  A u f s a t z
k o n n t e  w e g e n  R a u m m a n g e l  l e i d e r  e r s t  j e t z t  v e r ö f f e n t l i c h t  w e r d e n ,  
s e i n  I n h a l t  b i e t e t  a b e r  a u c h  h e u t e  n o d i  m a n c h e r l e i  A n r e g u n g e n .

1) D e n  V o r s i t z  d e r  j e w e i l i g e n  B e r a t u n g e n  f ü h r t e n  d i e  H r n .  
B l e i d i ,  W i e n ;  P r o f .  C z a k o ,  B u d a p e s t ;  O b . - B a u r a t  E m p e r g e r ,  W i e n ;  
P r o f .  G e h l e r ,  D r e s d e n ;  D i r .  I n g .  G e n t i l o m o ,  W i e n ;  P r o f .  H a r t m a n n ,  
W i e n ;  P r o f .  L o s s i e r ,  A r g e n t e u i l ;  P r o f .  E .  M e l a n ,  W i e n ;  H o f r a t  P r o f .
I. M e l a n ,  P r a g ;  P r o f .  R o h n ,  Z ü r i d i ;  P r o f .  R 0 5 , Z ü r i d i ;  Z e n t r a l d i r .  
D r .  R o s e n b e r g ,  W i e n ,  u n d  H o f r a t  P r o f .  S a l i g e r ,  W i e n .  __

2) A n m e r k u n g  d e r  S c h r i f t l e i t u n g :  W i r  b r i n g e n
ü b e r  d i e s e s  i n t e r e s s a n t e  T h e m a  n o d i  e i n e n  b e s o n d e r e n ,  r e i c h  i l l u 
s t r i e r t e n  A u f s a t z ,  d e r  a n  d i e s e  V e r h a n d l u n g e n  a n k n ü p f t



trach ten  ist, b eh an d e l t .  H ie rb e i  w u rd e  festgestell t ,  daß 
es wichtig sei, die S to ß w irk u n g  vom dynam ischen  und  
nicht vom  re in  sta tischen S ta n d p u n k t  au fzufassen ,  da 
m an  sonst v ie l  zu un g ü n s t ig e  E rg ebn is se  e rhä l t .  J e d e n 
falls ist d ie  D u rc h fü h ru n g  w e i te r e r  Versuche nötig.

Sektionschef B ü h  1 e r , Bern , ber ich te te  ü b e r  E r 
g e b n i s s e  u n d  W' e r t  d e r  M e s s u n g e n  a n  B a u 
w e r k e n  u nd  bew ies  au f  G ru n d  d e r  re ichhalt igen  
V ersuchsergebnisse  d e r  Schweizer B u n d esb ah n e n  die 
W ichtigkei t  d e r a r t ig e r  M essungen  zwecks Ü b e rp rü fu n g  
d e r  t a t s ä c h l i c h e n  S p ann un gen .  D ie  V o rfü h ru ng  
äu ß e rs t  in te re s s a n te r  n e u e s te r  M essungsergebn isse  bei 
g ew ö lb ten  B rücken  durch Prof .  R o s ,  Zürich, e rgän z te  
und  e r h ä r te t e  d ie  A u s fü h ru n g e n  B ü h l e r s ,  so daß 
m a n  zu r  Ü berzeu gu ng  gelang te ,  daß  in Z uk un f t  den 
M essungen  a n  B a u w e rk e n  e rh ö h te  A u fm e rk sa m k e i t  ge
schenkt w e rd e n  muß.

In d e r  A b t e i l u n g  f ü r  E i s e n b e t o n  b e 
r ichtete  Prof .  S a 1 i g e r , W ien ,  ü b e r  V e r s u c h e  m i t  
s t a h l b e w e h r t e n  B e t o n b a l k e n ,  aus  d en e n  zu 
e rk e n n e n  ist, daß  d as  hochw ertige  M ate r ia l  d iese lbe  
S icherheit b ie te t  w ie  das  gew öhnliche un d  daß  fü r  die  
T r a g k r a f t  u n d  d en  V e rb u n d  d ie se lben  theore tischen 
G ru n d la g e n  g e lten  w ie  be im  gew öhnlichen  M ateria l.  
Ü ber  w e i t g e s p a n n t e  W ö l b b r ü c k e n  berich te ten  
Prof. S p a n g e n b e r g ,  München, u n d  Prof. L o s s i e r ,  
A rg en teu i l ,  sowie ü b e r  Schubfes tigkei t  des Betons Prof. 
M ö r s c h ,  S tu t tga r t .

Prof. K l e i n l o g e i ,  D a rm s ta d t ,  d e r  u nerm üdliche  
\  o r k ä m p f e r  de r  B a u k o n t r o l l e ,  üb e rze u g te  
neuerl ich , daß  e ine  richtige B a u k o n tro l le  ebenso  V or
au sse tzu ng  fü r  die G ü t e  d e s  B a u w e r k e s  al s f ür  
di e w i r t s c h a f t l i c h e  A u s f ü h r u n g  ist. Nach 
d em  P r a g e r  E in s tu rz  is t d iese  F ra g e  besonders  a k tu e l l  
g ew o rd e n  u n d  v e rd ie n t  d ie  vo lls te  A u fm e rk sa m k e i t  
a l l e r  B e to n b au te n  a u s fü h re n d e n  U n te rn e h m e r  sowie 
d e r  v e rg e b e n d e n  Ste l len  un d  A ufsichtsbehörden.

Prof. P r o b s t ,  K a r ls ru h e ,  b e h a n d e l te  d ie  R i ß - 
b i l d u n g  b e i  E i s e n  b  e t o n k  o n  s t r  u  k  t i o n  e n 
u n te r  b e so n d e re r  Berücksichtigung des E influsses 
w i e d e r h o l t e r  B e las tungen .  Aus den  b isher igen  
U n te rsu c h u n g en  geh t h e rv o r ,  daß  durch  d en  häufig  
w ie d e rh o l te n  Lastw echsel in  k e in e m  F a l l  d ie  Bruchlast 
v e r ä n d e r t  w ird . In  e inem  in t e re s s a n te n  F ilm  w u rd e  
das  A t m e n  d e r  R i s s e  be i  w ie d e rh o l te r  B elas tung  
u nd  E n t la s tu n g  gezeigt. Prof. H a w r a n e k ,  B rünn ,  
ber ich te te  schließlich ü b e r  d ie  S e i t e n s t e i f i g k e i t  
v o n  E i s e n b e t o n b r ü c k e n .

S ow ohl d ie  Berichte  a ls auch die sich a n k n ü p fe n d e n  
A ussp rachen  zeigten, d aß  fü r  die E r led igu ng  v ie le r  
sch w ebender  F ra g e n  noch e ing ehe nd e  Versuche und  
M essungen  e rfo rder l ich  sind.

A us e in e r  R e ihe  von E in ze lv o r t rä g e n  se ien  b e 
so nd ers  e rw ä h n t :  S p an n u n g e n  in  h o hen  w an d a r t ig e n  
T rä g e rn  a u f  zw ei u n d  m e h r  S tü tzen  u n te r  b e so n d e re r  
B erücksich tigung  des B u n k e rb a u e s  (Dr.-Ing. C  r  a  e m  e r , 
F r a n k f u r t ) ;  D ie  A rm ie ru n g  von  B ogenbrücken  au f  
G ru n d  a u s g e f ü h r te r  V ersuche des ös te rr .  E ise n b e to n 
ausschusses (O b .-B aura t  D r.  E m p e r g e r ,  W ien) ;  V e r
suche m it  um sc h n ü r tem  G u ß e isenb e ton  (Prof. S a - 
l i g e r ,  W ien) ;  D ie  Lechbrücke be i  A u g sb u rg  (Prof. 
S p a n g e n b e r g ,  M ü nch en ) ; H ochw ert ige r  Beton u n te r  
B erücksichtigung d e r  D a rs te l lu n g  im V ie rs to f fp a ra l le lo 
g ra m m  (O b .-B aura t  S p i n d e l ,  Innsb ru ck )3).

B eso n deres  In te re sse  e r r e g te  e in  V ortrag  von H o f
r a t  Ing. H e r z k a ,  W ien, ü b e r  R i f i b i l d u n g  i n 
f o l g e  v o n  S c h w i n d s p a n n u n g e n ,  d e r  auch fü r  
d en  H ochbau  von g rö ß te r  B ed eu tu n g  ist, d a  nach d en  
A u s fü h ru n g e n  des  V o r t rag en d e n  so m anche Risse im 
Z e m e n tm ö r te lv e rp u tz  sich als  Schw indrisse  e r k l ä r e n  
lassen  u n d  in Z u k u n f t  v e rm ied e n  w e rd e n  könn en .  D ie 
W ir k u n g  des Schw indens  is t in  d en  d e rze i t ig en  E isen 
b e to n b e s t im m u n g e n  nicht vo l lau f  berücksichtigt,  es e n t 
s teh en  d a h e r  nach H e r z k a  info lge  n i c h t  „ s c h w i n d 
g e m ä ß e r “ B e w e h r u n g  in  d en  E ise n b e to n t r a g 
w e r k e n  oft R i s s e .  Zur  e n d g ü l t ig en  K lä ru n g  w ä re  es 
d a h e r  d r in g e n d  no tw end ig ,  V ersuche d u rch zu füh ren ,  
w ie  sie vom  V o r t r a g e n d e n  b e re i ts  in  se inem  Buch a n 
g e re g t  w u rd e n ,  um  so schließlich auch d ie  V orschriften  
s in n g em äß  a b ä n d e r n  zu könn en .

D e n  a l l e rg rö ß te n  E in d ru ck  bei d en  K o n g reß te i l
n e h m e r n  r ie f  d ie  V o r f ü h r u n g  e i n e s  F i l m e s  
durch  d e n  P a r i s e r  In g e n ie u r  F r e y s s i n e t  h e rv o r ,  in 
d e m  d ie  A u s fü h ru n g  e in e r  B o g e n b r ü c k e  m i t

3) A n m e r k u n g  d e r  S c h r i f t l e i t u n g .  D e r s e l b e  V e r f a s s e r  s p r a c h  
ü b e r  d i e s e s  T h e m a  a u c h  a u f  d e r  32.  H a u p t v e r s a m m l u n g  d e s  D t s c h .  
B e t o n - V e r e i n s  i n  B e r l i n .  V g l .  S.  56 u .  57 d i e s e r  N u m m e r .  —

d r e i  Ö f f n u n g e n  v o n  j e  186m S p a n n w e i t e  
ü b e r  d e n  M ee re sa rm  von P lou gas te l  gezeig t w u rde .  
A uffa l lend  ist d ie  beso n d e re  K ü h n h e i t  d e r  K o n s tru k t io n  
und  d ie  A u s fü h ru n g  des L e h rg e rü s te s  in  e in e r  S p a n n 
w e ite  von  176m, das  fü r  a l le  d re i  Ö ffnu ng en  z u r  V er
w e n d u n g  g e lan g te  u n d  f r e i t r a g e n d  m it Z ugband  am  
L an d e  h e rg e s te l l t  w urd e .  D as  L e h rg e rü s t  w u rd e  
m itte ls  zw eie r  schw im m ender Pon ton s  u n te r  d ie  a u s 
z u fü h re n d e  W ölbu ng  gebracht,  gegen  K onsolen  d e r  
W id e r la g e r  u n d  d e r  b e re i ts  v o rh e r  a u s g e fü h r te n  F lu ß 
p fe i le r  abgestü tz t ,  sodann  n a d i  F e r t ig s te l lu n g  des 
Bogens he rausgezogen ,  um  bei den  w e i te re n  Ö ffnungen  
in  gleicher W eise  v e rw e n d e t  zu w e rd en .  D e r  V or
t r a g e n d e  e rk lä r te ,  daß  e ine  w e i te re  b e d e u te n d e  E r 
h ö hu ng  d e r  S p ann w eite  o hn e  w eite res  möglich sei, w o 
durch sich fü r  die W eite ren tw ick lu ng  des B aues w e i t 
g e sp an n te r  g ew ö lb te r  Beton- u n d  E isenbe tonbrücken ,  
d e n en  nach Ansicht d e r  V e r t r e te r  des E isen bau es  enge 
G ren zen  gezogen sind, ganz n e u e  A ussichten b ieten .

In de r  A b t e i l u n g  f ü r  E i s e n b a u  w u rd e  ü b e r  
h o c h w e r t i g e n  S t a h l  im E isen bau  (B aura t  
B o h n y  , S te rk rad e ) ,  ü b e r  S i c h e r h e i t s g r a d  u n d  
B e a n s p r u c h u n g  (Prof.  G e h l e r ,  D resden ) ,  ü b e r  
die B e m e s s u n g  z e n t r i s c h  u n d  e x z e n t r i s c h  
g e d r ü c k t e r  S t ä b e  a u f  K n i c k u n g  (Prof.  R o s ,  
Zürich, und  Insp.-Gen. P i g e a u d ,  Paris ) ,  sowie ü b e r  
L o c h  l e i b u n g s d r u c k  b e ra te n  u n d  e ine  R eihe  von 
E in ze lv o r t r äg en  geha l ten ,  von  d en en  d ie  A u s 
fü h ru n g e n :  V ollw andige  od e r  F a c h w e rk s fü l lu n g e n
e ise rn e r  T ra g w e rk e  vom k ü n s t le r isc h e n ,  k o n s t ru k t iv e n  
und w irtscha f t l ich en  G e s ich tsp u n k t  au s  (Dr.-Ing. 
B e r n h a r d ,  B e r l in ) ; Ü ber e lek tr isches  Schw eißen  im 
H o chb au  (O b.-B aura t  F  ü  c h  s e 1, B e r l in ) ; S tah l
k o n s t ru k t io n e n  fü r  den  W o hnungs-  u n d  H o ch b au  (Dir. 
S c h m u c k l e r ,  Berlin) fü r  de n  H o chb au  von  b e 
so n d ere r  B edeu tung  sind.

In d en  v e rsch ied en en  R eden  bei d e r  E rö f fn u n g s 
fe ie r  w u rd e  au f  d ie  B edeu tu ng  in te rn a t io n a le r  K o n
gresse im a l lg em ein en  u n d  des B rü ck en b au k o n g re s se s  
im b eso n d e ren  h ingew iesen  und die M öglichkei t h e rv o r 
gehoben, d u rch  Schlagen  g e i s t i g e r  B r ü c k e n  
zwischen den  V ö lk e rn  friedliches Z u sam m en a rb e i ten  
zum  Zwecke des W ie d e ra u fb a u e s  an zub ahn en .

D ie  B rü c k e n b a u ta g u n g  h a t  a b e r  noch  ganz b e 
sond ere  B ed eu tu ng  fü r  d ie  W e ite re n tw ic k lu n g  von 
W issenschaf t  u n d  P ra x is  des B rücken-  u nd  H och bau es  
er lan g t .  D iese  B ed eu tun g  is t n ich t  in d en  e inze lnen  
E rgebn is sen  d e r  D isk uss io nen  zu suchen , son d e rn  liegt 
e inerse i ts  in  d e r  g e g e n s e i t i g e n  F ü h l u n g 
n a h m e  d e r  F achg röß en ,  a n d e re r se i t s  in  dem  Be
s t reb en  e in e r  „ R a t i o n a l i s i e r u n g  v o n  W i s s e n 
s c h a f t  u n d  F o r s c h u n  g“.

Man le rn te  F ach g rö ß en  k en n e n ,  d ie  d u rc h  ih r 
ganzes W esen  u n d  d u rc h  ih r e  P e rsö n l ic h k e i t  b e ru h i 
gend  a u f  d ie  a n d e re n  e in w irk e n ,  o hn e  d a b e i  ih r e  
Ansich t u n d  E in s te l lu ng  i rg en dw ie  au fzu g eben ,  
w’ä h re n d  a n d e re  w ied e r  e inse it ig  u n d  v e rb is sen  a llzu  
hitzig vorgehen ,  w o d u rc h  es oft in  F ach ze i tsch r if ten  
usw. zu u nnö tigen  wissenschaftlichen K äm pfen  kom m t.

K e n n t  a b e r  d e r  e ine  F o rsc h e r  d en  a n d e re n  p e r 
s ö n l i c h  u n d  s c h ä t z t  i hn al s M e n s c h e n ,  so 
w ird  e r  au ch  seine A r b e i t e n  w o h l w o l l e n d  b e 
u r t e i l e n  u n d  sich f reuen ,  w enn  e in  F o r t s c h r i t t  in  
d e r  W issenschaf t  e rz ie l t  w ird . D iese  gegensei t ige  
F ü h lu n g n a h m e  h a t  a u ch  z u r  Folge, d aß  m a n  m an c h m a l  
au f  W erk e ,  d e re n  B ed eu tu ng  m a n  v o rh e r  n ich t  g e k a n n t  
ha t ,  au fm e rk sa m  g em ach t  w ird 4).

D e r  K ongreß  h a t  a n d re r se i t s  gezeigt, daß  es n o t
w endig  ist, b e in a h e  a u f  a l len  G e b ie te n  g r o ß 
a n g e l e g t e  V e r s u c h e  d u r c h z u f ü h r e n ,  u m

4) So  w u r d e  z. B. d i e  A u f m e r k s a m k e i t  v i e l e r  K o n g r e ß t e i l n e h m e r  
i m  V e r l a u f e  d e r  A u s s p r a c h e  ü b e r  d i e  V e r w e n d u n g  h o c h w e r t i g e r  
B a u s t o f f e  i m  E i s e n b e t o n  a u f  e i n  h e u e r  i n  d e r  F o l g e  „ F o r s c h u n g s 
a r b e i t e n  a u f  d e m  G e b i e t e  d e s  E i s e n b e t o n s “  e r s c h i e n e n e s  B u c h  v o n  
D r . - I n g .  O l s e n ,  M ü n c h e n ,  , , D  i e  w i r t s c h a f t l i c h e  u n d  
k o n s t r u k t i v e  B e d e u t u n g  e r h ö h t e r  z u l ä s s i g e r  
B e a n s p r u c h u n g e n  f ü r  d e n  E i s e n b e t o n “  g e l e n k t .  
H i e r d u r c h  d ü r f t e n  V i e l e  n e u e  u n d  w e r t v o l l e  A n r e g u n g  f i n d e n  u n d  
H i e r d u r c h  d ü r f t e n  v i e l e  n e u e  u n d  w e r t v o l l e  A n r e g u n g  f i n d e n  u n d  
w e r t i g e s  M a t e r i a l  d e r  P r o f .  S a l i g e r  ( W i e n ) ,  N o w a k  u n d  G e s s n e r  
( P r a g ) ,  G e h l e r  ( D r e s d e n ) ,  P r o b s t  ( K a r l s r u h e )  u n d  S p a n g e n b e r g  
( M ü n c h e n )  z u  s t u d i e r e n ,  s o n d e r n  a u c h  e r h ö h t e  A u f m e r k s a m k e i t  d e r  
W i r k u n g  d e s  S c h w i n d e n s  u n d  B e r e c h n u n g  d e r  d a d u r c h  a u f t r e t e n d e n  
S p a n n u n g e n  z u z u w e n d e n .  H i e r z u  i s t  z u  b e m e r k e n ,  d a ß  i m  V e r l a u f e  
d e r  D i s k u s s i o n e n  f e s t g e s t e l l t  w u r d e ,  d a ß  a l s  e i n z i g e  G r u n d l a g e  f ü r  
d i e  B e r e c h n u n g  v o n  S c h w i n d s p a n n u n g e n  i n  d e r  g a n z e n  
F a c h l i t e r a t u r  n u r  d a s  b e k a n n t e  B u c h  v o n  H e r z k a  i n  B e t r a c h t  
k o m m t .  —
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neue U n te r lag en  fü r  die B erechn un g  zu e rha l ten .  Ls 
sei liier au f  die B erücksich tigung  d e r  S to ß w irku ng en  
b ew eg te r  .Lasten , Schw ind sp ann un gen ,  R ißb ildung , 
S icherheit  bei hochw ertigem  M ateria l,  S e itens te it igke it  
u. dgl. m. h ingew iesen . Will m a n  zu e inem  w e r t 
v o l l e n  E r g e b n i s  ge langen, m ü ß ten  d iese V e r 
s u c h e  nach  e inem  g a n z  b e s t i m m t  e n , a u t  
t h e o r e t i s c h e n  G r u n d l a g e n  a u f g e b a u t e n  
P r o g r a m m  d u rc h g e fü h r t  w erden .

Es h a t  k e in e n  W ert ,  w e n n  ü b e r  d iese lben  r  r ag en  
an  d en  ve rsch ied enen  O r te n  V ersuche  a u s g e iu h i t  
w erden ,  be i  denen  ganz v e rsch ieden e  G ru n d la g e n  
gew äh lt  w u rd e n  u n d  sich d a h e r  k e in e  V ergle ichsbasis  
erg ib t,  w ie  dies b isher  d e r  Fa l l  w ar ,  wobei a n  den  ve i-  
sch iedenen  H ochschu len  gleichzeit ig  g le ichart ige  V e r 
suche d u rch g e fü h r t  w u rden ,  d ie  fü r  den  f a l l ,  daß  sie 
n ich t zu gleichen Schlußfo lgerungen  führ ten ,  heft ige  
w issenschaft l iche  K äm pfe  zu r  Fo lge  ha t ten .  Es ist also 
zw eckm äßiger  u n d  i m  Z e i t a l t e r  d e r  „R a  1 1 o - 
n a l i s i e r u n g “ das  e i n z i g  R i c h t i g e ,  w en n  die 
D u rc h fü h ru n g  d e r  e r fo rd e r l ic h e n  V ersuche  n ach  e inem  
best im m ten  P r o g r a m m  von  e ine r  Z e n t r a l s t e l l e  
aus  au f  d ie  e inze lnen  Fo rschu ng ss te l len  der  v e r 
sch iedenen  L än d e r  au fge te il t  wird.

A uf G ru n d  e in e r  A n re g u n g  d e r  V e r t r e te r  D eu tsch 
lands , die n ä ch s te  Z u sa m m e n k u n f t  in  e in em  Lande 
ro m a n isc h e r  S p ra c h e  ab zu h a l te n ,  w ird  vorauss ich t l ich  
d e r  III. K ongreß  in  P a r i s ,  u n d  z w a r  im J a h re  1931 oder 
1932 s ta t t f in d en .  Es is t  g ep lan t ,  e in  s t ä n d i g e s  
i n t e r n a t i o n a l e s  K o m i t e e  zu b ilden ,  das  die 
i n t e r n a t i o n a l e  Z u s a m m e n a r b e i t  u n d  
V e r s u c h s d u r c h f ü h r u n g  zu reg e ln  hätte .  Mit 
d e r  A ufgabe ,  d ieses  in t e rn a t io n a l e  K om itee  einzusetzen, 
w u rd e  e in  p r o v i s o r i s c h e s  i n t e r n a t i o n a l e s  
B ü r o m it  d em  Sitze in  W i e n  b e t r a u t ,  d as  aus  drei 
M itg l iedern , u n d  z w a r  a u s  Prof .  R o s ,  Zürich, als 
S e k re tä r  des I. K ongresses ,  D r.-Ing . B l e i c h ,  Wien, 
als  S e k re tä r  d e r  II. T ag un g ,  u n d  au s  dem  noch zu 
e rn e n n e n d e n  S e k re t ä r  des III. K ongresses  besteht.

Es ist zu hoffen , daß  d e r  R a tio n a l i s ie ru n g  der 
V e r s u c h s f o r s c h u n g ,  d ie  a u c h  fü r  d ie  P r a x i s  
von a l l e rg rö ß te r  W ich t ig k e i t  ist,  b a ld  e ine  V ere inhe it
l ic h u n g sb e s t reb u n g  d e r  e in ze ln en  w issenschaft l ichen  
und p rak t isch en  B e r e c h n u n g s v e r f a h r e n  folgt.

M an sieht also, da ß  be i  d e r  II. In te rn a t io n a len  
T agu ng  in W ien  hinsichtlich „ R a t i o n a l i s i e r u n g  
d e r  W i s s e n s c h a f t ,  F o r s c h u n g u n d  P r a x i s “ 
ganz B e deu ten des  a n g e b a h n t  w u rd e .  —

BRIEFKASTEN
A n t w o r t e n  a u s  d e m  L e s e r k r e i s .

Z u r  F r a g e  S t a d t b a u a m t  S.  i n  N r .  2.  ( I s t  b l a u  a n g e 
l a u f e n e s  K i e f e r n h o l z  z u  b e a n s t a n d e n  u n d  z u 
r ü c k z u w e i s e n ? )  D e r  S c h a d e n ,  d e n  d e r  B l ä u e p i l z  a n r i c h t e t ,  
i s t  n u r  e i n  g e r i n g e r ,  e i n e  b e d e u t e n d e  F e s t i g k e i t s v e r m i n d e r u n g  t r i t t  
n i ch t  e in .  E s  i s t  a l l e r d i n g s  f e s t g e s t e l l t  w o r d e n ,  d a ß  v e r b l a u t e s  H o l z  
m e i s t  v o n  a n d e r e n  h o l z z e r s t ö r e n d e n  P i l z e n  l e i c h t  b e f a l l e n  w i r d .  D e r  
I m p r ä g n i e r u n g  m i t  ö l i g e n  S t o f f e n  ( T e e r ö l ,  K a r b o l i n e u m )  s e t z t  j e 
doch d a s  v e r b l a u t e  H o l z  S c h w i e r i g k e i t e n  e n t g e g e n ,  d i e  d a g e g e n  b e i  
B e n u t z u n g  w ä s s e r i g e r  I m p r ä g n i e r f l i i s s i g k e i t e n  a u s b l e i b e n .  D a ß  d i e  
F e s t i g k e i t  d e s  H o l z e s  n i ch t  w e s e n t l i c h  b e e i n f l u ß t  w i r d ,  b e r u h t  d a r a u f ,  
d a ß  d e r  B l ä u e p i l z  d i e  Z e l l w ä n d e  n u r  a n  d e n  S t e l l e n  d e r  H o f t ü p f e l  
d u r c h l ö c h e r t  u n d  s ich  n u r  v o m  I n h a l t  d e r  p a r e n c h y m a t i s c h e n  Z e l l e n  
e r n ä h r t ,  d i e  Z e l l w a n d  a l s o  s e l b s t  n i c h t  a n g r e i f t .  D a s  K e r n h o l z  b l e i b t  
v o n  i h m  v o l l k o m m e n  v e r s c h o n t .  D i e  Z u r ü c k w e i s u n g  a n g e l a u f e n e n  
K i e f e r n h o l z e s  d ü r f t e  s c h w e r  m ö g l i c h  s e i n ,  d a  s e l b s t  b l a n k  a b g e s a n d t e  
W a r e  i n  d e n  g e d e c k t e n  E i s e n b a h n w a g e n  u n d  S c h i f f s r ä u m e n ,  d i e  g e 
r i n g e  L u f t z i r k u l a t i o n  u n d  d a d u r c h  m e i s t  h o h e  L u f t f e u c h t i g k e i t  b e 
s i t z e n ,  a n g e s t e c k t  v e r b l a u t  a n k o m m t .  D i e s  i s t  d i e  Q u e l l e  u n 
a n g e n e h m e r  P r o z e s s e ,  d e r e n  A u s g a n g  n i d i t  v o r a u s z u s e h e n  i s t .  D i e  
V e r b l a u u n g  d e s  H o l z e s  s o w i e  j e d e r  P i l z b e f a l l  k a n n  v e r m i e d e n  b z w .  
d a s  U m s i c h g r e i f e n  v e r h i n d e r t  w e r d e n  d u r c h  I m p r ä g n i e r u n g  m i t  
u n s e r e m  „ F  1 u r  a  1 s i 1“ . —

B r a n d e r  F a r b w e r k e ,  B r a n d - E r b i s d o r f  i . S a .

A r d i i t e k t  K .  H .  i n  L. i n  N r .  2.  ( Z e r s t ö r u n g  f r i s c h e n  
L e i m f a r b e n a n s t r i c h e s . )  D i e  U r s a c h e  i s t  m e i s t  F e u c h t i g 
k e i t  d e s  M a u e r w e r k e s .  D a s  W a s s e r  w i r d  d u r c h  d i e  G e s t e i n s p o r e n  
w e i t e r g e l e i t e t  u n d  e r s c h e i n t  a n  d e n  I n n e n f l ä c h e n  d e r  W a n d .  A u f  
s e i n e m  W e g  f ü h r t  e s  d i e  l e i c h t  l ö s l i c h e n  S a l z e  ( M a u e r s a l p e t e r )  m i t ,  
d i e  a n  d e r  W a n d f l ä c h e  a u s k r i s t a l l i s i c r e n  u n d  e i n  V e r s e i f e n  d e s  
L e i m e s  u n d  d i e  Z e r s t ö r u n g  d e s  F a r b a n s t r i c h e s  h e r v o r r u f e n .  I st  
G r u n d f e u d i t i g k e i t  d i e  U r s a c h e ,  so  i s t  H o r i z o n t a l -  b z w .  V e r t i k a l 
i s o l i e r u n g  d e r  G r u n d m a u e r n  u n e r l ä ß l i c h .  B e i  S c h l a g r e g e n f e u d i t i g k e i t  
s o w i e  K o n d e n s w a s s e r b i l d u n g  h e l f e n  d a g e g e n  A n s t r i c h e  m i t  u n s e r e m  
„ F l u r a l s i  1“ . D i e s e s  d i c h t e t  u n d  h ä r t e t  d a s  M a u e r w e r k ,  i n d e m  
e s  m i t  d e n  S a l z e n  d e s  M a u e r s a l p e t e r s  s o w i e  d e n  ä t z e n d  w i r k e n d e n  
B e s t a n d t e i l e n  d e s  U n t e r g r u n d e s  u n l ö s l i c h e  V e r b i n d u n g e n  e i n g e h t .  
E s  s c h a f f t  d a d u r c h  g u t e n  M a l g r u n d .  A u f  F l u r a l s i l  h a f t e t  j e d e r  F a r b 
a n s t r i c h  u n d  w i r d  v o r  Z e r s t ö r u n g  b e w a h r t .  —

B r  a n  d e r  F a r b w e r k e ,  B r a n d - E r b i s d o r f  i ; S a .

Z u r  F r a g e  d e s  S t a d t b a u a m t e s  S.  i n  M. i n  N r .  3.  ( B e w ä h r u n g  
d e r  I i i n e n e n t w ä s s e r u n g  a n  D ä c h e r n . )  D i e  E n t 
w ä s s e r u n g  d e r  D ä c h e r  n a c h  i n n e n  k a n n  i m  a l l g e m e i n e n  n i c h t  a n 
g e r a t e n  w e r d e n ,  d e n n  d i e  v i e l e n  F ä l l e ,  d i e  ich z u  b e o b a c h t e n  in  d e r  
P r a x i s  i n  d e r  L a g e  w a r ,  z e i g t e n  u n b e f r i e d i g e n d e  E r g e b n i s s e  u n d  
g a b e n  o f t  A n l a ß  z u  m a n c h e r l e i  S t ö r u n g e n  u n d  s e h r  t e u r e n  A u s 
b e s s e r u n g s a r b e i t e n .  B e i  s c h w a c h e n  R e g e n f ä l l e n  k ö n n e n  d i e  L e i t u n g s 
r o h r e  z w a r  g e n ü g e n d  d i c h t  h e r g e s t e l l t  w e r d e n ,  s o b a l d  a b e r  e i n m a l  
s t a r k e ,  h e f t i g e  u n d  p l ö t z l i c h  a u f t r e t e n d e  R e g e n f ä l l e  i n  E r s c h e i n u n g  
t r e t e n ,  z e i g t  s i d i  e i n  U n d i c h t w e r d e n  d e r  R o h r e ,  d a s  W a s s e r  d r i n g t  
a n  m a n d i e n  S t e l l e n  h i n d u r d i  u n d  v e r u r s a c h t  g r o ß e n  S d i a d e n .  N ic h t  
s e l t e n  t r a t  a u d i  d e r  F a l l  e i n .  d a ß  m a n  d i e  u n d i c h t e n  S t e l l e n  ü b e r 
h a u p t  n i d i t  e n t d e c k e n  k o n n t e ,  m a n  m u ß t e  s ä m t l i d i e  R o h r l e i t u n g e n  
a u s e i n a n d e r n e h m e n  u n d  n e u  v e r l e g e n ,  u n d  t r o t z  d e s  N e u v e r l e g e n s  
w a r  d e r  F e h l e r . i m m e r  noch  n i c h t  b e s e i t i g t .  —  H.

Z u r  F r a g e  P .  P .  A . i n  W .  i n  N r .  3.  ( F e n s t e r  f ü r  P f l e g e -  
a  n s t a  1 t  e  n. )  M e i n e  F i r m a  s t e l l t  e i s e r n e  F e n s t e r  f ü r  I r r e n z e l l e n  
h e r .  S t e h e  z u r  Z e i t  m i t  d e m  K r e i s b a u m e i s t e r  i n  V e r b i n d u n g  u n d  
p r o j e k t i e r e  F e n s t e r  f ü r  d i e  I r r e n a n s t a l t  i n  E r l a n g e n .  M e i n e  F e n s t e r

h a b e n  d o p p e l t e n  F a l z  s o w i e  d o p p e l t e  V e r g l a s u n g .  S d i n i t t z e i c h n u n g e n  
s t e h e n  g e r n  z u r  V e r f ü g u n g .  —

R i d i a r d  R o t h ,  K u n s t -  u n d  B a u s c h l o s s e r e i  i n  N ü r n b e r g .

A n f r a g e n  a u s  d e m  L e s e r k r e i s .

D i p l . - I n g .  G .  i n  P .  ( E r f a h r u n g e n  m i t  Z e n t r a l 
h e i z u n g  m i t  Ö l f e u e r u n g . )  W e l d i e  E r f a h r u n g e n  l i e g e n  m i t  
d e r  Z e n t r a l h e i z u n g  m i t  Ö l f e u e r u n g  v o r ?  S i n d  d e r l e i  A n l a g e n  w i r t 
s c h a f t l i c h  u n d  z u v e r l ä s s i g ?  —

S t ä d t .  H o c h b a u a m t  F .  ( U r s a c h e n  d e s  B r a n d e s  e i n e r  
H o l z b a r a c k e . )  E i n e  h ö l z e r n e  S c h u l b a r a c k e  i s t  k ü r z l i c h  e i n e m  
B r a n d  z u m  O p f e r  g e f a l l e n .  D i e  U r s a d i e  k o n n t e  n i d i t  e r m i t t e l t  
w e r d e n .  A u g e n z e u g e n  w o l l e n  g e s e h e n  h a b e n ,  d a ß  d i e  e r s t e n  
F l a m m e n  a u s  e i n e m  W a r m l u f t k a n a l  d e r  L u f t h e i z u n g s a n l a g e  g e 
s c h l a g e n  h a b e n .  D a  d i e  H e i z u n g s a n l a g e  i n t a k t  u n d  i n s b e s o n d e r e  e in  
Ü b e r t r e t e n  v o n  F e u e r u n g s g a s e n  i n  d e n  W a r m l u f t k a n a l  a u s g e s c h l o s s e n  
w a r ,  h ä l t  e s  d i e  B r a n d d i r e k t i o n  f ü r  m ö g l i c h ,  d a ß  d i e  S p e r r h o l z 
v e r k l e i d u n g  a n  i h r e m  A n s c h l u ß  a n  d i e  L u f t e i n t r i t t s ö f f n u n g  sich s e lb s t  
e n t z ü n d e t  h a b e .  D i e  L u f t e i n t r i t t s ö f f n u n g  w a r  m i t  e i n e r  J a l o u s i e  u n d  
z u g e h ö r i g e m  B l e c h f u t t e r  a u s g e b i l d e t .  E i n e  a n d e r e  M ö g l i c h k e i t  w a r  
n a c h  M e i n u n g  d e r  B r a n d d i r e k t i o n ,  d a ß  H o b e l s p ä n e  v o m  B a u  h e r  
i m  W a r m l u f t k a n a l  l i e g e n g e b l i e b e n  w ä r e n  u n d  s ic h  e b e n f a l l s  s e lb s t  
e n t z ü n d e t  h ä t t e n .  H o l z t e i l e ,  d i e  f o r t g e s e t z t e r  A u s d ö r r u n g  u n t e r 
w o r f e n  s e i e n ,  w ü r d e n  p y r o p h o r  u n d  k ö n n t e n  d u r c h  e i n e n  L u f t z u g  
z u r  E n t f l a m m u n g  g e b r a c h t  w e r d e n .  D i e  B a r a c k e  w a r  e r s t  s e it  
14  J a h r  i n  B e n u t z u n g  u n d  w ä h r e n d  d e s  k a l t e n  W i n t e r s  s t a r k  g e h e i z t  
w o r d e n .  S i n d  ä h n l i c h e  h ü l l e  b e k a n n t  u n d  w e l c h e  S i c h e r u n g s m a ß 
n a h m e n  w ä r e n  g e g e b e n e n f a l l s  v o r z u s e h e n ?  —

G .  B. i n  R .  ( F l e c k e n  i n  T e r i a z z o f u ß b o d e n . )  
E i n  v o r  1 y 2 J a h r e n  h e r g e s t e l l t e r  T e r r a z z o f u ß b o d e n  v o n  e t w a  130 q m  
G r ö ß e  i m  L a d e n  e i n e s  N e u b a u e s ,  d e r  a u f  S c h l a c k e n b e t o n d e c k e  
z w i s c h e n  I - E i s e n  a u f g e b r a d i t  w u r d e ,  z e i g t  i n  s e i n e r  O b e r f l ä c h e  e in  
f l e c k i g e s  b z w .  w o l k i g e s  A u s s e h e n  s e i t  d e r  Z e i t  d e r  F e r t i g s t e l l u n g  
b z w .  n a c h  d e m  ö l e n  d e r  O b e r f l ä c h e .  W i e d e r h o l t e s  N a c h s c h le i f e n  
h a t  b i s h e r  k e i n  g l e i c h m ä ß i g e s  A u s s e h e n  e r g e b e n .  B e i  A n n a h m e ,  
d a ß  d a s  ö l e n  z u  f r ü h z e i t i g  b z w .  n i c h t  g l e i c h m ä ß i g  e r f o l g t  u n d  d a s  
ö l  v e r s c h i e d e n  t i e f  e i n g e d r u n g e n  s e i n  k ö n n t e ,  w ä r e  m i r  a n g e n e h m  
z u  e r f a h r e n ,  d u r c h  w e l c h e  B e h a n d l u n g  b z w .  A n w e n d u n g  i r g e n d 
w e l c h e n  M i t t e l s  d i e s e r  Ü b e l s t a n d  b e h o b e n  w e r d e n  k ö n n t e .  O d e r  
s o l l t e n  d i e  F l e c k e n  a u f  e i n e  a n d e r e  U r s a c h e  z u r ü c k z u f ü h r e n  s e in ,  
e v t l .  w e l c h e  u n d  w i e  w ä r e  d i e  B e h a n d l u n g  in  d i e s e m  F a l l e ? !  —

A r c h .  W .  i n  B .  ( A b d i . c h t u n g  e i n e s  K o k s a b l ö s c h -  
S c h l o t e s  e i n e r  G a s a n s t a l t . )  W i e  i s t  e i n  i n  Z i e g e l s t e i n e n  
m a s s i v  a u f g e f ü h r t e r  d e r a r t i g e r  S c h l o t  g e g e n  d i e  d u r c h s c h l a g e n d e  
F e u c h t i g k e i t  d e r  W a s s e r d ä m p f e ,  d i e  b e i m  A b l ö s c h e n  d e s  K o k s e s  e n t 
s t e h e n ,  z u  d i c h t e n ?  D e r  A b l ö s c h s c h l o t  h a t  e i n e n  u n t e r e n  Q u e r s c h n i t t  
v o n  2,08 m  m a l  1,63 m ,  d e r  a u f  21 m  H ö h e  1,20 m a l  2 m  v e r j ü n g t  ist .  
D i e  u m s c h l i e ß e n d e n  W ä n d e  b e s t e h e n  a u s  H a r t b r a n d z i e g e l s t e i n e n ,  d i e  
z u e r s t  n u r  m i t  Z e m e n t m ö r t e l  a u s g e f u g t  w a r e n ,  d a n n  a b e r  a u f  A n 
r a t e n  e i n e s  V e r t r e t e r s  d e r  R u b e r o i d - W e r k e  m i t  R u b e r o i d - A n s t r i c h -  
m a s s e  g e s t r i c h e n  w u r d e n .  A b e r  a u c h  d i e s e  M a ß n a h m e  g e n ü g t e  n ich t,  
u n d  d a r a u f  w u r d e  d e r  A n s t r i c h ,  s o  g u t  e s  g i n g ,  a b g e w a s c h e n ,  d i e  
F u g e n  a u s g e k l o p f t  u n d  d e r  g a n z e  S c h a c h t  m i t  e i n e m  g u t e n  Z e m e n t 
v e r p u t z  v e r s e h e n .  D e r  Z e m e n t p u t z  i s t  a b e r  v o l l s t ä n d i g  w i e d e r  a b 
g e f a l l e n ,  u n d  i s t  e s  n i c h t  o h n e  w e i t e r e s  k l a r ,  o b  d i e  W a s s e r d ä m p f e  
d i e  L o c k e r u n g  v e r u r s a c h t  h a b e n  o d e r  R e s t e  v o n  d e r  a u f g e s t r i c h e n e n  
F a r b e .  E s  w e r d e n  a l l e  4 S t u n d e n  e t w a  16 b i s  20 Z t r .  g l ü h e n d e r  
K o k s ,  d e r  i n  e i n e m  E i s e n  w a g e n  u n t e r  d e n  A b l ö s c h s c h l o t  g e f ü h r t  
w i r d ,  a b g e l ö s c h t .  Z u m  L ö s c h e n  w e r d e n  e t w a  500 1 W a s s e r  v e r 
b r a u c h t .  D i e  h e i ß e n  W a s s e r d ä m p f e  n e h m e n  e t w a s  S c h w e f e l g e h a l t  a n .  
D a s  A b l ö s c h e n  g e s c h i e h t  i n  e i n e m  Z e i t r a u m  v o n  e t w a  5 M i n u t e n .  —

M onatsbe ilage  zu r  D eutschen  B au ze itu ng  Nr. 38. I n h a l t :  D ie  W ie n e r  S ä n g e rh a l le  -  E is e n b a u te n  d e r  ber£ 
baulichen A nlagen  Von d e r  T a g u n g  des D e u tsd ie n  B e to n v e re in s  in  B er l in  1929 — D ie  II I n te rn a t io n a l  
T a g u n g  fü r  B rücken-  und  H ochbau in W ien  — B r ie fk a s te n  — m i e r n a u o n a i

V o r l a g  D e u t s c h e  B a u z e i t i i n g  G .  in .  b  H . ,  B e r l i n  —  F ü r  d i e  R e d a k t i o n  v e r a n t w . :  F r i t z  E i s e l e n ,  B e r l i n  —  D r u c k :  W  B ü x e n s t e i n  B e r l i n  S W  48 
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